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bewerte; bod) nießt immer, befonbers nicfjt,
menu bie Söeßen fcßon einige 3e^ eingemirft
haben. Sie ^rucßtachfe ift nact) ber Hinteren
Seite gefnicft unb biefe Knicfung müßte juerft
ausgeglichen merben. Sa bie Einteilung meift
mit einem platten Herfen jufammenßängt, fanu
man auch berfucßen, in einer bei erhöhtem Vef-
fen eingenommenen Hängetage unb burd) Smcf
auf ben Koßf über ber ©cßoßfuge einen Einfluß
auf bas Kind 31t geminnen. ben meiften jäl-
ten mirb man aber bei SSleßrgebärenben gleich
eine innere Söenbung bornehmen, luenn bie
Vorbedingungen baju noch borßanbeit finb.

frühere (Geburtshelfer pflegten bei jeder
Vecfenenblage borficßtigermeife einen fyup ßer-
unterjußoleii, meil fie dadurch in ber Sage
maren, jederzeit bei Stotlage bie Ejtraftion bor-
jitnehmen. Siefer Eingriff ift aber nicht fo
harmtos, bap man biefe Stoutine gutheißen
fönnte. És muß fcßon ein mirfticher ©ruttb baju
borliegen.

Eine ©elbftberftänblicßfeit ift baS .herunter»
holen eines f?ußes bei borliegenbem ^rucßt-
tuchen, menn man nach Vräjton=©icfS borgehen
mill. Socß auch biefer Eingriff mirb, loegen fei»
ner ©efäßrlicßfeit, heute moßl nuï gemacht,
menn bie äußeren Itmftänbe bapi beranlaffen:
3. V. in ©egenben, too bas Verbringen ber ,Sïrei=

ßenben in ein ©pital untunlich 'ft: ober too ber
(Geburtshelfer fo fpät 31t ber ©eburt fommt, baß
baju bie 3ßtt nicht mehr reicht. S)och bon beut

borliegenöen SStutterfucßen toollen toir jeßt
meßt fprecßen, fonbern bon fonftigen Vecfenenb-
lagen. ©ier fann eine folche ©anbßabe, »nie fie

Sie ©djmeijer pebamme

ber jyttß bilbet, mißlich fein, toenn fcßon früh
genug fich bon feiten bes Kinbes ober ber SSlut-
ter ©rünbe barbieten, bie fie münfcßbar machen,
©o ift 5. V. bei platten Vecfen bie Surcßleituncj
ber Frucht bei (Steißlage oft beffer möglich, -als
es bie Stehen allein bollführen fönnten.

Vorbedingungen 511m .herunterholen finb er-
ftens, baß ber Steiß noch ficht tief im Vecfen
ftel)t; fonft fann man nicht mehr mit ber hanb
hod) genug hinauf gelangen. Söeun allerbings
neben bem ©teiß ein f?uß 311 fühlen ift, fanu
biefer oft leicht hcruntergejogen merben. Saun
foil ber SJhtttermunb meuigftens hanbtellergroß
fein, maS bei SSteßrgebärettben ber ganjen ©and
erlaubt, bis in bie Uterushöhle 31t gelangen.
Vei Erftgebärenben mirb man ben SJhtttermunb
bötlig crmeitert münfchen. -Daß bei drohender
©ebärmu.tterßerreißuug ber Eingriff nicht mehr
oerfncht merben fann, liegt auf ber ©and; eben«

fo mirb man bei totem Kinde auf ihn be^icßten,
befonbers menu biefes fchou ma3eriert ift. Stur
bei oorliegenbem SJhitterfucßen mirb man and)
bei totem Kinde einen fyttß herunterholen.

Söentt, mie bies unter ben Vorbedingungen
fteßt, ber ©teiß noch über bent Vecfett bemeglicß
ift, mirb man ben Eingriff fo bornehmen, baß

man bie ferait mit erhöhtem Vecfen ins Quer«
bett legt. (Dann mirb in Starfofe mit ber gau3ett
©and am ©teiß oorbei in bie UteruSßöh'le bor-
gebrungen. Söenn man ben fs-uß (am heften bett
oorberett) leicht ergreifen fanu, jießt man ißit
fanft nad) unten, mit bem llnterfcßenfel am
finblicßen Vauch oorbei unb geht fo bor mie bei
ber inneren Söenbung. Sind) hier mirb man bas
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Vein fo meit herunterließen, bis ber
Unterfchenfel bor bett äußeren Seilen angelangt ift.
Söenn aber bas Vein ßocßgefcßlagen ift unb man
itiri)t fo leicßt bis 31110 fsmß fontmen fann, geßl

man fo bor, baß man ben Qberfcßenfel ber

Frucht im ©üftgelenf fo meit als möglich beugt,
bis an ben Vauch, ja noch feitlich an ihm oorbei,

eher meiter nach hinten. Sabttrcß mirb auch

bas Unie gebeugt, mie jeber ait fid) felber fehen

fatttt; benn bei ftarf gebeugtem ©üftgelenf fann
bas Unie nicht leicht in ©trecfuug erhalten merben.

©0 fommt bann ber f^uß in bett Vereich ber

taftenben ©and beS ©ebitrtsßelferS unb fann
beut Vauch entlang herunterzogen merben.
Söie bei ber inneren Söenbung, muß and) hm*
ber fyuß forgfältig gefcßient merben; benn mie

leidjt bricht ein folcßer jarter Knocfjen. Unb ba

biete Knocheitbrücße bei Kindern unter ber ©e-
burt in ber SBacßstumslirtie erfolgen, alfo nicht
ht ber SJÎitte ber Uttocheit, fonbern an beffert

Enben, mo normalertoeife bas Sängenmacßstitm
erfolgt, fo fatttt biefes fo ftarf geftört merben,
baß fürs gattße Velten ein SSfißmacßstum bleibt.
SieS mar 3. V. ber jyall bei bem leßten bcittfcßett
Kaifer Söilßefm II.; unb Vhtlofophen haben ge-

fchloffen, baß ber berfriippelte linfe 2lrm ihm
eine Slrt bon SJlinbcrmertigfeitsgefül)l erregte,
bas er burd) befonbcre ^orfcßßeit überfompen-
fierett mollte. ©0 merben manche bott feinen
unbedachten Sieben ttnb Säten erflärt, bie enb-

lid), ba fie in ber gan3en Söelt miberßallten, mit
31t ber Uataftrophe bes erftcn SÖeltfriegeS füß-
reit mußten.

ift bie Slmtsbauer bes jeßigert 3entralborftan-
bes mieber abgelaufen itrtb es mußte bent^ufolge
ein neuer geibäf)lt merben. Sie ©eftion Slo-
manbe mürbe borgefdjlagen unb nahm bie Söahl
an. ©0 mirb mit 1954 ber ©iß bes ßentral-
borftanbeS in bie IPeftfcßmei) berlegt merben.
Sem abtretenden Vorftanb, borab ©r. 3ba
SUftanS, möd)ten mir mannen Sanf fagen für
alle hingebenbe Slrbeit, bie fie in ben bier ijah'
ren für baS Söoßl bes Verbanbes geleiftet hflü
TÇaft mollte uns alle eine leife Sraurigfeit
befallen, meil auch Tfrait ©lettig bon ihrem Utnt
als Uranfenfaffe-lßräfibentin jurüdtritt. VIan
fann fiep bie Selegiertenberfamntlung opne fie
nid)t borftellen. Slber fie fepeibet ja niept auë
bem Verbanb; unb mie gerne möchten mir mün-
fd)en, baß ipre angegriffene ©efunbpeit fiep mieber

fräftige unb mir fie noep lange fepen dürfen
unb attS iprem umfaffenben Söiffen Shtßett jie-
pen. Slucp ipr per3licper, marmer Sanf und

iprer Slacpfolgerin alles ©Ute. —
Söieber, mie bor einem 3a^r, maren unfere

Sifcpe beim Slbenbbanfett mit Slofett gefcpmücft,
nur maren eS bieSmal Sllpenrofen. Söelcp ein

farbenfrohes Vilb boten bem Singe bie bielen
fepönen Sracpten Vefonbers bie Sänger mit
ipren prächtigen ©timmen maren ein ©enuß,
niept nur fürs Opr, fonbern auep fürs Singe.
Slttcp bie fulinarifdpen ©enüffe famen niept 3«

furj. Unfere Söallifer Uolleginnen paben un§
in jeber Vejiepung bom ©uten baS Vefte ge5

boten unb mir miffen es 31t fepäßen.
Ser Vorfteper beS fantonalen ©efitnbpeitê-

amteS, §err Staatsrat Sr. ©cpnpber, maepte
mit feiner Slnfpracpe fieper allen greube, ber-
fpraep er bod) Vefferung ber mirtfcpaftlichen
Verpältniffe ber Hebammen bttrep Erhöhung
ber ©eburtStajen; barum patten unfere
Kolleginnen ft^on lange opne Erfolg fiep bemüpt-
Vielleicht finb bie Unterfcpiebe 3mifd)en Verg
unb Sal nirgends fo groß mie im SöalliS, fcpob
in ber 9latur unb erft in ben Verbienftmöglüh*
feiten.

2US Vertreter ber ©tabt Sitten beeprten uß»
mit iprer Slntoefenpeit die Herren Sr. Ealpib1
unb Sequai, melcp leßterer attep einige SBorte

ait unS richtete.
Sie .jpiigel bon Sourbillon unb Valeria grüßten

unS am Sienstagmorgen fepon bom Vett
aus, nur leider nid)t im ©onneitfcpein, fondern

6<^>tDßi3cnfd>er $>eb

22. unb 23

©rüß ©otf, it)r lieben ©cptDeftecn all,
bie ißr euep 3aplceicb eingefunden
aus 6fabf unb £anb, bon ©erg unb ïat,
3U biefen Bollegialen Stunden.

SujammenSiinffe finb für biele,
bie täglicp feptoer fiep abgeplagt,
gleicp einem Sicperpeifsbentile,
baß es ben Äefjel niept berjagt.

©rum öffnet meit bas ^)er3 ber Çreube
bes trauten ©eieinanberjeins,
©umor unb ©rnft, fie follen beide,
an unferem ïifcp millBommen fein.

©ebammenarbeif ift fürtoapr
ein müpfam unb bejcptberlicp ©ing,
man forgf unb müpt fiep fjäpr für fjapr
bie 34nerBennung bleibt gering.

©a finb bann jolepe feierftunben
im Greife glcidpgefinnfer 6epmeffern,
£icpfblid!e, boll unb tief empfunden,
berfepeuepen alles £eib bon geftern.

60 laßt uns denn mit bollen ©änben
erfajfen bie ©elegenpeit,
fiep gegenfeitig Çreub 3U jpenben,
es lebe bie ©emüflicptleit

©oep auep bem ®cnft fei ^laß bereitet,
das £eben ift niept eitel Çreub,
©ebanBenaustaujcp, er ermeiferf
ben ©eiftespori3ont uns peut.

©rum, toer toas ©ufes pat auf £ager,
ber frag es niept mit fiep naep ©aus,
3been berjcplueêen, das maepf mager,
nur opne 6cpeu damit peraus.

Kn biejem 6inne peiß i© alle
bon ©er3en peut toillBommen pier.
©aß eud> bie Tagung tooplgefalle,
das fei ein frommer XDunfep bon mir

©ann mög fie" reiepe Çriiepfe fragen
3um XOople unferer ^inbertoelf,
bann ift es toopl in Mnff'gen ïagen
um unfere 3ugenö gut beftellf.

!Oorgcfragcn bon Çrau (£. Börnig, iRaron.

Söte haben mir uns leßteS 3ahr m S3iel
gefreut, die freundliche Einladung der beiden
Söallifer ©eîtionen, unfere Sagung 1953 in

immenfag in ôiffen
3uni 1953

ihrem Kanton bitrd)3ufül)ren, an3unel)men.
llnb biefe ^rettbe begleitete uns auf unferer
diesjährigen Veife ins SöalliS. ißentt auch

„erntet bem Sätfcßberg" ber ©iittmel meßt ftral)-
lenber mar als biesfeitS, fo mar bie gaßrt ber

Dtorbflanfe beS VfjonetalS entlang, mit bent
mttnberfchönen Vlid auf basfelbe, boeß ein großer

©enuß. llnfer Üluge feffelten abmecßfelnb
bie bielen fruchtbaren Vedercßen, bie bon oben
mie ©ßielseuge ansfaßett, ftiebenbe Söafferfälle
am ©übßang und bie riefige Vaßhelailee ber
alten Diaßoleonftraße.

3öaS mir juerft bon ©itten, unferem Sa-
gungSort, 3U ©efießt befamen, maren bie ©ügel
Sonrbillon und Valeria, bie unS bon meitem
grüßten. Söetcß ein anmutiges Vilb ©ie feßei-

nen, mitten in bie Salfoßle geftellt, Cber- unb
UtttermalliS boneinanber 3U trennen. Unfere
Söallifer Kolleginnen bemillfommten uns aufs
freunbficßfte unb geleiteten unS in unfere
Quartiere, mo mir j'eßr gut aufgehoben maren.
©erabe bor unS lag ber i^laß der planta, auf
bem ntttt 3mar fein Vießmarft bimmelte,
fonbern Ülutos ßarfiert maren. SeSßalb mirfte er
in feiner ©röße nicljt meniger imßofant.

giir unfere Verhandlungen am Ütacßmittag
beS 22. mar uns ber ©roßratsfaal 3ur
Verfügung geftellt roorben. Sen erften Söill-
fommgruß entboten unfere lieben Söallifer
Kolleginnen, morauf bie 3enEaIßräfibentin,
©r. Qba 91iflaus, alle Selegierten unb ©äfte
millfommen ßieß; im befonberen f^rl. Sr. 31ä-

geli, die 3U unferer 3reudr mieber als ißro-
tofollfüßrerin amtete, unb 3rau Sebantßerß,
bie fieß für bie getoiß nießt leicßte Slrbeit beS

UeberfeßenS mieber 3itr Verfügung geftellt ßatte.
©eßmefter ^da ßatte ißre Vegrüßung unter baS

a»otto geftellt: „Söerbe nießt müde". Stießt müde
im ©landen, ©offen und öieben, im SluSßarren,
im ©ebulb üben. Siefes Söort mollen mir reeßt
beßerjigen.

EtmaS über bas ©efcßäftlicße 31t fagen,
erübrigt fidj hier ; jedes bon 3h"en fann fieß aus
bem ißrotofoll darüber informieren. Slur fo-
oiel, baß bie Verhandlungen in gutem Ein-
berneßmen gefitßrt mürben. SSlit biefem Qaßr

76

besserte; doch nicht immer, besonders nicht,
wenn die Wehen schon einige Zeit eingewirkt
haben. Tie Fruchtachse ist nach der Hinteren
Seite geknickt nnd diese Knicknng müßte zuerst
ausgeglichen werden. Da die Einstellung meist
mit einem Platten Becken zusammenhängt, kann
man auch versuchen, in einer bei erhöhtem Bek-
ken eingenommenen Hängelage und durch Druck
auf den Kops über der Schoßfuge einen Einfluß
auf das Kind zu gewinnen. In den meisten Fällen

wird man aber bei Mehrgebärenden gleich
eine innere Wendung vornehmen, wenn die
Vorbedingungen dazu noch vorhanden sind.

Frühere Geburtshelfer pflegten bei jeder
Beckenendlage vvrsichtigerweise einen Fuß
herunterzuholen, weil sie dadurch in der Lage
waren, jederzeit bei Notlage die Extraktion
vorzunehmen. Dieser Eingriff ist aber nicht so

harmlos, daß man diese Routine gutheißen
könnte. Es muß schon ein wirklicher Grund dazu
vorliegen.

Eine Selbstverständlichkeit ist das Herunterholen

eines Fußes bei vorliegendem Fruchtkuchen,

wenn man nach Bräxton-Hicks vorgehen
will. Doch auch dieser Eingriff wird, wegen
seiner Gefährlichkeit, heute wohl nur gemacht,
wenn die äußeren Umstände dazu veranlassen:
z. B. in Gegenden, wo das Verbringen der
Kreißenden in ein Spital untunlich ist; oder wo der
Geburtshelfer so spät zu der Geburt kommt, daß
dazu die Zeit nicht mehr reicht. Doch von dem

vorliegenden Mutterkuchen wollen wir jetzt
nicht sprechen, sondern von sonstigen Beckenendlagen.

Hier kann eine solche Handhabe, wie sie

Die Schweizer Hebamme

der Fuß bildet, nützlich sein, wenn schon früh
genug sich von feiten des Kindes oder der Mutter

Gründe darbieten, die sie wünschbar machen.
So ist z. B. bei Platten Becken die Durchleitung
der Frucht bei Steißlage oft besser möglich, -als
es die Wehen allein vollführen könnten.

Vorbedingungen zum Herunterholen sind er
stens, daß der Steiß noch nicht tief im Becken

steht: sonst kann man nicht mehr mit der Hand
hoch genug hinauf gelangen. Wenn allerdings
neben dem Steiß ein Fuß zu fühlen ist, kann
dieser oft leicht heruntergezogen werden. Dann
soll der Muttermund wenigstens handtellergroß
sein, was bei Mehrgebärenden der ganzen Hand
erlaubt, bis in die Uternshöhle zu gelangen.
Bei Erstgebärenden wird man den Muttermund
völlig erweitert wünschen. Daß bei drohender
Gebärmntterzerreißnng der Eingriff nicht mehr
versucht werden kann, liegt auf der Hand; ebenso

wird man bei totem Kinde auf ihn verzichten,
besonders wenn dieses schon mazeriert ist. Nur
bei vorliegendem Mutterkuchen wird man auch
bei totem Kinde einen Fuß herunterholen.

Wenn, wie dies unter den Vorbedingungen
steht, der Steiß noch über dem Becken beweglich
ist, wird man den Eingriff so vornehmen, daß

man die Frau mit erhöhtem Becken ins Oner
bett legt. Dann wird in Narkose mit der ganzen
Hand am Steiß vorbei in die Uternshöhle
vorgedrungen. Wenn man den Fuß <am besten den
vorderen) leicht ergreifen kann, zieht man ihn
sanft nach unten, mit dem Unterschenkel am
kindlichen Bauch vorbei nnd geht so vor wie bei
der inneren Wendung. Auch hier wird man das

Nr. 8

Bein so weit herunterziehen, bis der
Unterschenkel vor den äußeren Teilen angelangt ist.

Wenn aber das Bein hochgeschlagen ist und man
nicht so leicht bis zum Fuß kommen kann, geht

man so vor, baß man den Oberschenkel der

Frucht im Hüftgelenk so weit als möglich beugt,
bis an den Bauch, ja noch seitlich an ihm vorbei,

eher weiter nach hinten. Dadurch wird auch

das Knie gebengt, wie jeder an sich selber sehen

kann; denn bei stark gebeugtem Hüftgelenk kann
das Knie nicht leicht in Streckung erhalten werden.

So kommt dann der Fuß in den Bereich der

tastenden Hand des Geburtshelfers und kann
dem Bauch entlang heruntergezogen werden.
Wie bei der inneren Wendung, muß auch hier
der Fuß sorgfältig geschient werden; denn wie
leicht bricht ein solcher zarter Knochen. Und da

viele Knochenbrüche bei Kindern unter der
Geburt in der Wachstumslinie erfolgen, also nicht
in der Mitte der Knochen, sondern an dessen

Enden, wo normalerweise das Längenwachstum
erfolgt, so kann dieses so stark gestört werden,
daß fürs ganze lieben ein Mißwachstum bleibt.
Dies war z. B. der Fall bei dem letzten deutschen
Kaiser Wilhelm II.; nnd Philosophen haben
geschlossen, daß der verkrüppelte linke Arm ihm
eine Art von Minderwertigkeitsgefühl erregte,
das er durch besondere Forschheit überkompensieren

wollte. So werden manche von seinen
unbedachten Reden nnd Taten erklärt, die endlich,

da sie in der ganzen Welt widerhallten, mit
zu der Katastrophe des ersten Weltkrieges führen

mußten.

ist die Amtsdauer des jetzigen Zentralvorstandes
wieder abgelaufen und es mußte demzufolge

ein neuer gewählt werden. Die Sektion
Romande wurde vorgeschlagen und nahm die Wahl
an. So wird mit 1951 der Sitz des
Zentralvorstandes in die Westschweiz verlegt werden.
Dem abtretenden Vvrstand, vorab Sr. Ida
Niklaus, möchten wir warmen Dank sagen für
alle hingebende Arbeit, die sie in den vier Jahren

fiir das Wohl des Verbandes geleistet hat.
Fast wollte uns alle eine leise Traurigkeit
befallen, weil auch Frau Glettig von ihrem Amt
als Krankenkasse-Präsidentin zurücktritt. Man
kann sich die Delegiertenversammlung ohne sie

nicht vorstellen. Aber sie scheidet ja nicht aus
dem Verband; und wie gerne möchten wir
wünschen, daß ihre angegriffene Gesundheit sich wieder

kräftige und wir sie noch lange sehen dürfen
nnd ans ihrem umfassenden Wissen Nutzen
ziehen. Auch ihr herzlicher, warmer Dank und

ihrer Nachfolgerin alles Gute. —
Wieder, wie vor einem Jahr, waren unsere

Tische beim Abendbankett mit Rosen geschmückt,

nur waren es diesmal Alpenrosen. Welch ein

farbenfrohes Bild boten dem Auge die vielen
schönen Trachten! Besonders die Sänger mit
ihren prächtigen Stimmen waren ein Genuß,
nicht nur fürs Ohr, sondern auch fürs Auge.
Auch die kulinarischen Genüsse kamen nicht zu

kurz. Unsere Walliser Kolleginnen haben uns
in jeder Beziehung vom Guten das Beste
geboten und wir wissen es zu schätzen.

Der Vorsteher des kantonalen Gesundheitsamtes,

Herr Staatsrat Dr. Schnhder, machte
mit seiner Ansprache sicher allen Freude,
versprach er doch Besserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse der Hebammen durch Erhöhung
der Geburtstaxen; darum hatten unsere
Kolleginnen schon lange ohne Erfolg sich bemüht-
Vielleicht sind die Unterschiede zwischen Berg
und Tal nirgends so groß wie im Wallis, schort

in der Natur und erst in den Verdienstmöglichkeiten.

Als Vertreter der Stadt Sitten beehrten sich
mit ihrer Anwesenheit die Herren Dr. Calpiw
und Tequai, welch letzterer auch einige Worte
an uns richtete.

Die Hügel von Tourbillon nnd Valeria grüßten

uns am Dienstagmorgen schon vom Bett
aus, nur leider nicht im Sonnenschein, sondern

Schweizerischer Heb
22. und 23

Grüp Gott, ihr lieben Schwestern all,
die ihr euch zahlreich eingesunken
aus Stadt und Land, von Berg und Tal,
zu diesen Kollegialen Stunden.

Zusammenkünfte sind für viele,
die täglich schwer sich abgeplagt,
gleich einem Sicherheitsventils,
das) es den Kessel nicht verjagt.

Drum öffnet weit das Herz der Freude
des trauten Veieinanderjeins,
Humor und Ernst, sie sollen beide,
an unserem Tisch willkommen sein.

Hebammenarbeit ist fürwahr
sin mühsam und beschwerlich Ding,
man sorgt und müht sich Jahr für Jahr
die Anerkennung bleibt gering.

Da sind dann solche Feierstunden
im Kreise gleichgesinnter Schwestern,
Lichtblicke, voll und tief smpfunden,
verscheuchen alles Leid von gestern.

So lapt uns denn mit vollen Händen
erfassen die Gelegenheit,
sich gegenseitig Freud zu spenden,
es lebe die Gemütlichkeit!

Doch auch dem Ernst sei Platz bereitet,
das Leben ist nicht eitel Freud,
Gedankenaustausch, er erweitert
den Geisteshorizont uns heut.

Drum, wer was Gutes hat auf Lager,
der trag es nicht mit sich nach Haus,
Ideen verschlucken, das macht mager,
nur ohne Scheu damit heraus.

In diesem Sinns heiß ich alle
von Herzen heut willkommen hier.
Dap euch die Tagung wohlgsfalle,
das sei ein frommer Wunsch von mir

Dann mög sis' reiche Früchte tragen
zum Wohle unserer Kinderwelt,
dann ist es wohl in künft'gsn Tagen
um unsere Jugend gut bestellt.

Vorgetragen von Frau E. Domig, Raron.

Wie haben wir uns letztes Jahr in Viel
gefreut, die freundliche Einladung der beiden
Walliser Sektionen, unsere Tagung 1953 in

zmmentag in Sitten
Juni 1953

ihrem Kanton durchzuführen, anzunehmen.
Und diese Freude begleitete uns auf unserer
diesjährigen Reise ins Wallis. Wenn auch

„ennet dem Lötschberg" der Himmel nicht
strahlender war als diesseits, so war die Fahrt der

Nordflanke des Rhonetals entlang, mit dem

wunderschönen Blick auf dasselbe, doch ein großer

Genuß. Unser Auge fesselten abwechselnd
die vielen fruchtbaren Aeckerchen, die von oben
wie Spielzeuge aussahen, stiebende Wasserfälle
am Südhang und die riesige Pappelallee der
alten Napoleonstraße.

Was wir zuerst von Sitten, unserem
Tagungsort, zu Gesicht bekamen, waren die Hügel
Tourbillon und Valeria, die uns von weitem
grüßten. Welch ein anmutiges Bild! Sie scheinen,

mitten in die Talsohle gestellt, Ober- und
Unterwallis voneinander zu trennen. Unsere
Walliser Kolleginnen bewillkommten uns aufs
freundlichste und geleiteten uns in unsere
Quartiere, wo wir sehr gut aufgehoben waren.
Gerade vor uns lag der Platz der Planta, auf
dem nun zwar kein Viehmarkt bimmelte,
sondern Autos parkiert waren. Deshalb wirkte er
in seiner Größe nicht weniger imposant.

Für unsere Verhandlungen am Nachmittag
des 22. Juni war uns der Großratssaal zur
Verfügung gestellt worden. Den ersten Will-
kommgruß entboten unsere lieben Walliser
Kolleginnen, worauf die Zentralpräsidentin,
Sr. Ida Niklaus, alle Delegierten nnd Gäste
willkommen hieß; im besonderen Frl. Dr. Nä-
geli, die zu unserer Freude wieder als
Protokollführerin amtete, und Frau Devantlffry,
die sich für die gewiß nicht leichte Arbeit des

Uebersetzens wieder zur Verfügung gestellt hatte.
Schwester Ida hatte ihre Begrüßung unter das
Motto gestellt: „Werde nicht müde". Nicht müde
im Glauben, Hoffen und Lieben, im Ausharren,
im Geduld üben. Dieses Wort wollen wir recht
beherzigen.

Etwas über das Geschäftliche zu sagen,
erübrigt sich hier; jedes von Ihnen kann sich aus
dem Protokoll darüber informieren. Nur
soviel, daß die Verhandlungen in gutem
Einvernehmen geführt wurden. Mit diesem Jahr
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SCHWEIZERHAUS
Spezialprodukte für

Säuglings- und Kinderpflege

zuverlässige Heil- und Vorbeugungsmittel
für die Pflege des Säuglings und des
Kleinkindes. Tausendfach erprobt und bewährt.

Gratismusler durch:

Or. Gubser-Knoch A.G. Schweizerhaus

GLARUS

mit Diehelfdjletcrn lielfartcjen. 333 iv ließen es uns
a&er nietjt üerbrtcßeit; uns Ucfjerifcfjte alle bei:
5ßunfd), bas Programm bes jlreitcn Sages ein»
galten unb bie gafjrt nad) 33ellalitt boefj machen
3U tonnen. Unb irürflicl) fjörte ber fliegen auf,
llad>bem mir bie martenbeu Stntocars beftiegen
hatten, bie uns in rafdjer Tvafjrt buret) präcl)»
üges dtebgelänbe 1000 DJieter. l)öl)er bradjteit
unb bie ©onne lugte für Slugenblicfe bttrd) beit
Kebcl. gn (EranS naljm uns bie 2uftfeilbaf)n
auf unb führte uns nod) l)öl)er, eben 311m ©u=
hertatio biefer Sergterraffe, nad) (Erl) b'Ërr.
®Btï acuten, baff ber 33licf, ber fiel) bort beut
5tuge bietet, munberboll fein ntufj, menu teilte
Diebel bie ©irfjt trüben. Unfcr Singe bermod)te
fie nicht 311 burcl)briugen, aber l)iu unb mieber
etl)afd)tc man bod) einen tieinen Stusfctjnitt aus
kern großartigen 3?ilb. „6s ift jetfabe, bafj bas
^Better nicht gut mar; fo biet ©cf)önl)eit unferer
^tyentuelt blieb hinter SBolfen toerborgen,"
fü)rieb mir eine liebe Sßallifer Kollegin. „Slber
man fann nicht immer alles fo l)aben mie man
9eene mödjte, unb es ift mol)l gut fo." — 2ßeil
es in biefer V)öl)e emftfinblid) tüt)l mar, bertrau-
üjn tuir uns gerne mieber ben Kabinett an 311m

Stansfwrt nad) Khans. 333ie ent3Ücften ttnfer
^tuge auf biefer fdfjmebenben ga l)rt bie mit
5tlf>enbeild)en iiberfäten Dliatten.

gn Kraus ermartete uns ein gan3 borjüg*
liches Kffen, baS mir mirtlid) genoffen. Dead) ber
^efanntgabe ber 33efdjlüffe fafe man nod) gemüü
{iü) beifammen, bis nur ju balb unfere Oft»
fchtneijer unb Keffiner Kolleginnen ftarten ntufc
ten. îéir Uebrigen tonnten eS d)li gemi'ttlid)er
mimten unb ftatteten auf ber fliittffaljrt nad)
Ritten nod) einem unterirbifcfyen ©eelein, bas
mi beut legten Gerbbeben im SBalliS entftanben
0,1. einen SBefud) ab, bann fcfjlug auclj für uns
°ie ©tunbe bes 2tbfd)iebs. fllod) einmal grüßten
Uns abfd)iebncl)meub bie ."püget bon bourbillon
unb Valeria, bann trug bie 5BB uns in raffet
pahrt ^eirnsu. — .her^lid) banfen mir unferen
lieben Kolleginnen im SöalliS, borab gräulein
^tlbrecf)t unb grau fßfamatter für alles ©ute
Unb ©d)öne, bas mir genießen burften. Unb
iuarmen 3)anf ber ©labt Sitten für ben gefftem
mten (£l)renmein fomie allen gtrmen, bie unS
mit ©aben in bar unb natura erfreuten. ®er
mïtna Dîeftlé ein ganj befonbereS „flJierci" für
me greube ber S?ergfa|rt. Unb nun auf 3Bieber=
tehn, fo ©ott toill, im näd)ften galjr.

9Ji. ü e t) m a n n.

3>ie Einher unferer %aten

©er rujfifcße Siebter 3tolftoi eü3äb[f in feinem
gewaltigen îtoman „3\ufecffebung" bon bem dürften

Qf!ecl)ljubow, einem jungen (eidüfinnigen Ulann,
ber auf bem ©ute feiner alfen Xanten bereu Jbfteg-
foebfer Hennen lernt. 3n einem rajd>en tRaufd) bes

©efübis beriiebt er fid) in bas junge 7Käbd>en
unb raubt ibm bie ©l>re. 5>ann reifet er bon bannen,
ebne fid) biel ©ebanken bariiber 3U machen. Ss

fällt il)m gar nid)f ein, je banacb 311 fragen, toas
aus ber Unglücklichen geworben ift.

X>a — nad) einem 3eifraum bon mehreren Sohren

— wirb er einmal als ©efchworener 3U einer
©e,rid)fs[ißung ausgeloft, in ber eine jcßledtfe ©irne
Wegen ©iffmorbes angeklagt ift. SAls bie tBejchul-
bigfe bor bie Schranken bes ©erießfs triff, muß
er jenes 2Häbcßen ertennen, bas er in feiner
jugendlichen SeicßffertigHeif einft berführf hafte.

„®as iff bas &inb meiner 2af 1" Jo fährt es ihm
burch bie 6eclc. ©in faufrifd>es, ße^liebeö &inb —
einft! iltib jef>f — 3erfrefen, im ôumpf. Çûr immer
bernid)fef. ©urd) ben £eid>ffinn einer 6funbe.

©s ift eines ber einbrucksbollfteu Silber, bie je
ein Siebter ge3oid)tief bat- Sie 6eelenqualen, bie

bon ba an ber junge Çiirft burcbleiben muß unb
bie unenbliebe Uof, bie alles gufmad>en möd>fe
unb boch feßen muß, baß nichts weht gut 30
machen ift, finb etwas ©rfd>iiffernbes. ©in gan3es
Seben, bas bon jeßf an im ®ienffe ber 3ugrunbc
gerichteten grau gelebt wirb, kann nicht auslöjehen,
Was eine einsige ôfunbe an öcßmufj unb Çlecken

auf eine (ntenfcßenjecle gehäuft h°f-

Frischgekochter Haferschleim
nach Vorschrift zubereitet:
Kein Bakterienwachstum

feststellbar

Haferschleim nach iostündigcr
Aufbewahrung bei
Zimmertemperatur :

2600 Kokken p/cc und
100 Schimmelpilze p/cc

Unb nun bie Çrage an uns jelbft: SOelches finb
bie Einher unferer ïafen S)er mag wägen, Was
aus einem einigen S)orf enffprungen fein kann,
bas wir in ber ©ebankenlofigkeif hwgcjprod)en
haben! Sas gefprod^ene XOorf gebt weiter. Unb
wo es fid) feftbakt, ba gebt ein Pflänschen auf.
Speicher ®rf mag es fein? XOer kann es fagen?
SOer bas einmal red)f überbad)f h<ü> bec möchte
am liebften feine 3unge an bie ^effe legen, baß
fie nichts Unheilbolles in bie SPelf hwausfprühcn
lajje.

îaufenb ®ugen beobachten uns, unb Was fie
fchauen, bas wirb ihnen dUnftoß ober Straft, Serbruß

ober i)ilfe. 3ebes £aci>en in einer frohen
©ejellfcbaff, jeber 6d)er3, ben wir er5äblen. 3ebes
®d>fel3ucken über irgenb eine Uof, bie cor uns
aufgeffanben. Sas alles 3iehf ©ejcßehnifje hinter
fid; her. ipinfer bem allem fteßt unjer ganser
innerer Tïîenfch-

©ff, Wenn ich wir bie ôfunbe bes ©offesge-
rießfes oorftelie, bor bem wir alle offenbar werben
müffen, benke id>: Sas wirb bas "Jurcßfbarfte fein,
Wenn „bie Einher unferer ®afen" bor uns fteßen
Werben. SPenn bas ©ewifjen auffeßreif : S)as ßaf
ein ein3iger ®ag, ein unüberlegtes SPorf alles hinter

fieß ßerge3ogen an Serberben, bon bem icß

nießfs gewußt ßabe.
Sa können wir nur immer wieber bitten : „Schaffe
in mir ©oft ein reines ipers unb gib mir einen

neuen gewijjen ©eift" unb: ©rforfeße mid; ©off,
prüfe unb erfahre wie icß's meine unb fieße ob icß

auf böfem S)ege bin unb leite mid) auf ewigem
Siege.

Im Sommer ist es besonders wichtig, dass jeder

Schoppen frisch hergerichtet wird, denn Schleim

gärt unter dem Einfluss der Wärme noch rascher

als Milch. Bakteriologische Untersuchungen

ergaben, dass einwandfrei zubereiteter Haferschleim

schon nach zehnstündiger Aufbewahrung bei

Zimmertemperatur eine beträchtliche Bakterienflora

aufwies: jeder Kubikzentimeter enthielt
2600 Kokken und 100 Schimmelpilze.
Mit den vorgekochten GALACTINA-Schleim-

pulvern ist der Schoppen in 5 Minuten fixfertig
zubereitet. Diese kurze Kochzeit macht es zur

Selbstverständlichkeit, jeden Schoppen frisch

herzurichten; damit werden die gefürchteten

Sommer-Dyspepsien, denen noch vor wenigen

Jahren ein hoher Prozentsatz der Säuglinge

zum Opfer fiel, weitgehend zum Verschwinden

gebracht.

Vorgekochter

GALACTINA-Schleim
aus Hafer, Gerste, Reis, Hirse

" dlmmaMu~
(,Milchwischungen jen denn mich bei

Gärungs-
und
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Sps2islproclukts küt

Säuglings- un«> >îïn«Ieep?Ieg«

^uvss-IâssiZs l-isü- unci Vok-deuZungsmiNsI
füs- 6is s^fleZs ciss LàuZIin^s ukicl ciss tOsiki-

kiriciös. ^sussncjfseti si'pk-odt bikici dsv/à^ik-t.

Üf. KubskfXnoek A.K. 8àL>ikskgu8
czi_^^î^is

Mit Nebelschleiern behängen. Wir ließen es uns
aber nicht verdrießen; uns beherrschte alle der
Wunsch, das Programm des zweiten Tages
einhalten und die Fahrt nach Bellalui doch machen
Zu können. Und wirklich hörte der Regcn auf,
nachdem wir die wartenden Autocars bestiegen
hatten, die uns in rascher Fahrt durch Präch
tìges Rebgelände Illllb Meter höher brachten
und die Sonne lugte für Augenblicke durch den
Nebel. In Crans nahm uns die Luftseilbahn
auf und führte uns noch höher, eben zum
Superlativ dieser Bergterrasse, nach Cry d'Err.
Wir ahnten, daß der Blick, der sich dort dem
Äuge bietet, wundervoll sein muß, wenn keine
Nebel die Sicht trüben. Unser Auge vermochte
sie nicht zu durchdrungen, aber hin und wieder
erhäschte man doch einen kleinen Ausschnitt ans
dem großartigen Bild. „Es ist schade, daß das
Wetter nicht gut war; so viel Schönheit unserer
Nlpenwelt blieb hinter Wolken verborgen,"
schrieb mir eine liebe Walliser Kollegin. „Aber
Man kann nicht immer alles so haben wie man
gerne möchte, und eS ist wohl gut so." — Weil
es in dieser Höhe empfindlich kühl war, vertrauten

wir tins gerne wieder den Kabinen an zum
Transport nach CranS. Wie entzückten unser
Nuge auf dieser schwebenden Fahrt die mit
Alpenveilchen übersäten Matten.

.In Craus erwartete uns ein ganz vorzügliches

Essen, das wir wirklich genossen. Nach der
Bekanntgabe der Beschlüsse saß man noch gemütlich

beisammen, bis nur zu bald unsere
Ostschweizer und Tessiner Kolleginnen starten muß-
lru. Wir klebrigen konnten es chli gemütlicher
Mhinen und statteten ans der Rückfahrt nach

Mitten noch einem unterirdischen Seelein, das
mi dem letzten Erdbeben im Wallis entstanden
îsl, einen Besuch ab, dann schlug auch für uns
die Stunde des Abschieds. Noch einmal grüßten
Uns abschicdnehmend die Hügel von Tourbillon
und Valeria, dann trug die SBK uns in rascher
Mhrt heimzu. — Herzlich danken wir unseren
lieben Kolleginnen im Wallis, vorab Fräulein
Albrecht und Frau Pfamatter für alles Gute
Und Schöne, das wir genießen durften. Und
Farmen Dank der Stadt Sitten für den gespendeten

Ehrenwein sowie allen Firmen, die uns
Mit Gaben in bar und natura erfreuten. Der
Firma Nestle ein ganz besonderes „Merci" für
me Freude der Bergfahrt. Und nun auf Wieder-
skhn, so Gott will, im nächsten Jahr.

M.Lehmann.

Dis Kinder unjoror Taten
Dor russische Dichter Tolstoi erzählt in seinem

gewaltigen Aoman „Auferstehung" von dem Für-
sten Nechljudow, einem jungen leichtsinnigen Mann,
der aus dem Guts seiner alten Tanten deren Psleg-
tochtor kennen lernt. In einem raschen Tîausch des

Gefühls verliebt er sich in das junge Mädchen
und raubt ihm die Ehre. Dann reitet er von bannen,
ohne sich viel Gedanken darüber zu machen. Es
fällt ihm gar nicht ein, je danach zu fragen, was
aus der Unglücklichen geworden ist.

Da — nach einem Zeitraum von mehreren Jahren

— wird er einmal als Geschworener zu einer
Gerichtssitzung ausgelost, in der eine schlechte Dirne
wegen Giftmordes angeklagt ist. Als die Beschul-
digte vor die Schranken des Gerichts tritt, mup
er jenes Mädchen erkennen, das er in seiner ju-
gondlichen Leichtfertigkeit einst verführt hatte.

„Das ist das Kind meiner Tat!" so fährt es ihm
durch die Seele. Ein taufrisches, herzliebos Kind —
einst! And jetzt — zertreten, im Sumpf. Für immer
vernichtet. Durch den Leichtsinn einer Stunde.

Es ist eines der eindrucksvollsten Bilder, die je
sin Dichter gezeichnet hat. Die Seelenqualen, die

von da an der junge Fürst durchlsiden mus) und
die unendliche Not, die alles gutmachen möchte
und doch sehen mus), dap nichts mehr gut zu ma-
chen ist, sind etwas Erschütterndes. Ein ganzes
Leben, das von jetzt an im Dienste der zugrunde
gerichteten Frau gelebt wird, kann nicht auslöschen»

was eins einzige Stunde an Schmutz und Flecken
auf sine Menschenseele gehäuft hat.

Nrisckgekocbtcr blatcrsckleim
oacb Vorsckrikt zubereiten
Kein Lalttcrieritvacbstum

feststellbar

blasersckleirn oacb lostüocligcr
^.ufbcvvabrung bei
Zimmertemperatur -

2Ü00 Kolàcu p/cc uncl
100 bcbimmclpilse p/cc

Und nun die Frage an uns selbst: Welches sind
die Kinder unserer Taten? Wer mag wägen, was
aus einem einzigen Wort entsprungen sein Kann,
das wir in der Gedankenlosigkeit hingesprochen
haben! Das gesprochene Wort geht weiter. And
wo es sich festhakt, da geht ein Pflänzchsn auf.
Welcher Art mag es sein? Wer Kann es sagen?
Wer das einmal recht überdacht hat, der möchte
am liebsten seine Zunge an die Kette legen, dap
sie nichts Anheilvolles in die Welt hinaussprühen
lasse.

Tausend Augen beobachten uns, und was sie

schauen, das wird ihnen Anstop oder Kraft, Der-
drup oder Hilfe. Jedes Lachen in einer frohen
Gesellschaft, jeder Scherz, den wir erzählen. Jedes
Achselzucken über irgend eine Not, die vor uns
aufgestanden. Das alles zieht Geschehnisse hinter
sich her. Hinter dem allem steht unser ganzer in-
nerer Mensch.

Gst, wenn ich mir die Stunde des Gottesge-
richtss vorstelle, vor dem wir alle offenbar werden
müssen, denke ich: Das wird das Furchtbarste sein,
wenn „die Kinder unserer Taten" vor uns stehen
werden. Wenn das Gewissen aufschreit: Was hat
ein einziger Tag, sin unüberlegtes Wort alles hin-
ter sich hergezogen an Verderben, von dem ich

nichts gswupt habe.
Da Können wir nur immer wieder bitten : „Schas-

fe in mir Gott ein reines Herz und gib mir einen
neuen gewissen Geist" und: Erforsche mich Gott,
prüfe und erfahre wie ich's meine und siehe ob ich
auf bösem Wege bin und leite mich auf ewigem
Wege.

Im Sommer isr es besonders wichtig, dass jeder

Schoppen frisch hergerichtet wird, denn Schleim

Zart unter dem Dinkluss der îârme noch rascher

als lvlilcb. Lakteriologiscbe Untersuchungen er-

gaben, dass einwandfrei Zubereiteter Haferschleim

schon nach Zehnstündiger Aufbewahrung bei

Zimmertemperatur eine beträchtliche Bakterien-

flora aufwies: jeder Kubikzentimeter enthielt
2600 Kokken und 100 Schimmelpilze,
hüt den vorgekochten OHHALDIbilH-Schleim-

pulvern ist der Schoppen in 5 Vlinuten üxkertig

Zubereitet. Diese kur^e Koch^cit macht es Zur

Selbstverständlichkeit, jeden Schoppen frisch

herZurichten; damit werden die gefurchtsten

Sommer-Dpspepsien, denen noch vor wenigen

fahren ein bober BroZentsatZ der Säuglinge

Zum Opfer bei, weitgehend Zum Verschwinden

gebracht.

VorAskoobter

Loblsim
»us L»Ler, Osrste, lìeis, Hirse
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Srtjnmi. öiebatnmenuerbanü

ScnfralDouftanb
SRiicfbtief

©cpon finb fie borüber, bie beiben Sage
ber fc^iiaeijertfdjert Selegiertenberfammtung beb

fpebammenberbattbeb in ©itten. SOÎit einem
fitzen ©Çajiergang am Vormittag bes 22. guni
1953 auf bie 23urg 93alêre iiapm ltnfer Stuf»

enthalt im fepönen SßatliS feinen Stnfang. 2Bir
pilgerten 311m 53apnpof, bon altert ©eiten ftröm»
ten bie anfommenben Kolleginnen hierbei.

Um 14 Upr begannen bie 23erpanbtungen.
23on ben 2Battifer Kolleginnen tourben mir per'3=

lief) begrübt. Unfere gefepäpte, all3eit riifjrige
gentratpräfibentin entbot alten Stntoefenben
einen fier^tictjen äMtfornmensgrufj. ©ie bertas
ipren ausfitprticpen gapresberiept unb entbot
bamit ben 33erfammelten ©inbtid in bie Strbeit
bes gentratborftanbeb. gu unferer greube unb
gufriebenpeit tonnte bie Sraftanbenlifte rei»

bungdtos abgemiefett toerben.
gräittein Sr. 9tägeti amtierte toieber ats

ißrotofottfiiprerin unb, too eS 9tot tat, toar fie
mit iprem gefepäpten 9iat jur ©tette. gm 9ta=

men beb gan3en SSerbanbes fei ipr JTerjticf) ge=

banft für ifjre 9Jtitarbcit; ebenfalls fei auep

unferer matteren Ueberfeperin, grau Seban»
tpérp, tjer^tief) gebantt für ipre ftete 2?ereitfcpaft.
Unter ©ang unb Klang bertief bie Stbenbunter»
pattung naep bem reieptiepen SBanfett. —

2tm 93torgen beS 3iueiten Sages berfammet»
ten mir uns 3ur Stutofaprt über ©ierre naep
SRontana—©raub. Stufmärts ging's burcp baS

munberfepöne Stebgetänbe auf bas perrtiepe
33ergptateau. 9tocp pöper 30g es uns. Ißir be=

fliegen in ©raus bie Suftfeitbapn unb pinauf
fepmebten mir auf ben ©ipfel bon 33etlalui. Sei»

ber mar uns ber Sßettergott niept fepr gnäbig.
Sitte 9tebelfcpmaben berpängten itnS baS tonn»
berbare 2ttpenpanbrama unb fatte Siifte mep»
ten um unS. Sropbem jitfrieben, feprten mir in
ungefäpr einer ©tunbe mieber jurücf. Siefes
fettene Vergnügen mürbe unS bon ber girma
9teftlé 2(©., iöebep, geftiftet. 2lucp an biefer
©tette möcpten mir niept berfäumen, im tarnen
alter Kolleginnen ben märrnften Sanf aus»
3itfprecpen.

gm ©otet ©olf in SranS mürbe unS bas
3)oeite hantelt ferbiert. 2tnfcptiepenb fanb bie
iöefanntgabe ber 23efcptüffe ftatt. 9tacpfolgenb
ftarteten mir 3ur gaprt inS Sat. Stuf bem 23apn=

pof in ©itten mürbe 2tbfcpieb genommen. 28ir
3ogen mieber alte gerne peirnmärtS, bantbaren
Wersens unferer lieben S&altifer Kolleginnen ge»

benfenb, bie feine 93tüpe fepeuten, bie Sagung
fo fcpön mie nur mögtiep 31t geftatten. 2tnfcptie=
ffenb möcpten mir auep alten girmen, bie uns
mieber fo reieptiep mit ©etbfpenben unb 9la»

turatgaben befepenften, im 9îamen bes ©cpmei3-
.fxbammenberbanbeb auf bad pergtiepfte banten.

2tn ©etbfpenben mürbe uns gefepenft:
girma Sr.@ubfer»Knocp 21©.,

©laritS gr. 200 —
girma $. 9tobs & So. 2(®.,

93iüncpenbucpfee „ 150.—
girma 9teftlé 2t©., 23ebep „ 150.—
girma ©uigo3 2t©., 93uabens „ 150.—

Siebe Sßattifer Kolleginnen
3Bir merben gerne 3urüctbenfen an bie bei»

ben fepönen Sage im Sal ber 9tpone unb banten
euep noep ffae^iett für alte 93titpe unb 2trbeit.

ßintritte

©eftion gürid)
7()a grau 23aer 9tofa, geb. 1912,

bei ber Kircpe, Söäretsmit
71a ©cpmefter ©cpattegger 23renp, geb. 1920,

ißftegeriunenfcpule, giiricp
73a grt. SBetjcr ©mmi, geb. 1921,

2tttenpoferftraf3e 43, giiricp 7

© e f t i 0 n U it t e r m a t b e n
18a grt. gimmermann 9Jtarie, geb. 1920,

©tans

$ e f t i 0 n 910 m a n b e

188a grau Ketter=5)3rince geanne, geb. 1917,
23affecourt BE

Sen neu eingetretenen Kolleginnen münfepen
mir altes ©itte ttttb peiffen fie bei ititS per^tiep
mittfommen.

giir ben gentralborftanb:
Sie tßräfibentin: Sie 2tftuarin:

i.23. grau S. Sippuner grau S. ©cpäbti

Krantmetbungen

grau 8. 2(nberegg, Suterbacp
grau 8. 23ötfterti, SSagenpaufett
grau Kteeb, Sßintertpur
grau 90t. 23üptmann, ©cpangnau
grt. 93t. ©rottimunb, 93tutteu3
grt. @. ©rütter, 23ern
grau bon 9top, Kerns
grau ÏBiieft, Söitbegg
grau 93t. ©üntpert, Sberborf
grt. 93t. 9tapm, 9Jtutten3
SJttte ©. 3f3afcpe, ©top
grau S. 23ittiger, ©ftaab
grau @. bon Sänifen, 9t.»©rIinSbacp
grt. 93t. 9tott, Dtinggenberg
grau @. geit3er, 23üpberg
grau 93t. giegter, fmgetSpofeu
grau §äfeti, Unterentfetben

Sßmutet noch cLat einzige
von Professoren des In- und
Auslandes empfohlene Sauger ist der

POUPON -Sauger

der die Mutterbrust in rationeller
Weise ergänzt.

Verlangen Sie aber ausdrücklich den Original- POUPON-Sauger
Erhältlich in Apotheken, Drogerien und Sanitätsgeschäften

K 2277 B

Migräne

molabon

hilft rasch und zuverlässig
Fr. 1.25, Fr. 2.60, Fr. 5.—

Vorratspackungen: 100 Kapseln Fr. 18.70

200 Kapseln Fr. 34.30

In Apotheken erhältlich

AG PHARM A.G., Luzern 2

grt. 9t. SBertpmütter, 23iet
9Me £. gaton, ißritlp
grau 90t. 9tiebmpt, 23ctp
93îme 93Î. 93tobouj, Ovfottneus
90tme 2t. gafet, greiburg
grt. 2t. 23runner, 9teucnfirri)
grau 2t. ©tabetmann, ©ototpurn
grau ©. ©cpüp, 9Dtünfingen
grau $>. ©cpöui, 9tieberfcperti
grau 8. ©cpärer, 33ottmingeu
grau ©cpaab, 8ornismit
grau ©. 93tunbmitcr, Sennifeu
grau 99t. §ip, SBafet

gür bie Kranfenfaffetommiffion,
Sie Kaffierin: g. ©iget.

Dtcbenftrafec 31, Slrhon, %cl. 071 /4 6210

3iobcöan3eigc
Sltn 19. Sunt öerftarh in Hiicberborf

Çrau %vaà)$>lev

@pren mir bie liebe SBerftorbene mit per5»

liebem ©ebenten.

2>ic ^ranBcn8afJc8omtniffion

IN MEMORIAM
®a§ Ütrißeftcpt bed Sobed gmingt
und jur ©prfurept bor bem Seben.

2tm 23. guni ftarb in ©cpmettbruitn (2tppem
3 cH)

grau grieba 9îantfauer=6ifettput

©ie ertitt ba§ für uns unfafjPare ©epieffat, bap

fie, erft 37jäprig, bon biefer Sßett abberufet
mürbe.

Sie 23erftorbene ift am 25. 2tprit 1916 in
llrnäfcp geboren, gm 93tai 1936 berepetiepte pe

fiep mit -fperrn ©mit ÜRamfauer unb fepentte

aept Kinbern bad Seben, mobon tepten 93täi3

bas ättefte 15, bad jüngfte 4 gapre alt mürbe.
1940/41 befitcpte grau 9tamfauer bie $em

ammenfepute in ©t. ©alten, ©ie mar bann mär
renb IIV2 gapren bei 580 ©eburtett bepitfüm-

gm Oftober 1950 maepten fiep bei gï°u
9tamfauer bie erften Kranfpeitderfcpeinungen
bemerfbar, bie fid) im Saufe ber geit atd fepmer/e

9tierenftörung ermiefen. 2Ber unfere liebe Kob
legirt am 7. 93tai 1953 an ber 23erfammlitn9
fa'p, ber apnte, bap fie mit bem Sobe gereift)'te|
mar. Sropbem ging fie naepper noi^ einum1

iprem geliebten Berufe uaep.
2tm ißfingftbieudtag fupr fie fetber mit ügeI£

2tuto in ben ©pitat; bort entbedte man, baß

grau 9tamfauer nur eine 9îiere patte unb bie)e

mar in einem poffnungdtofen guftanb.
2tm 23. gitni bertiep und bie persendgUg

©attin unb 90tutter, bie pftieptbemufete
amme unb Kollegin für immer.

Srop bem fureptbaren 9tegenmetter paben tPr

biete Kbtteginnen bie tepte ©pre ermiefen. @te

rupe im grieben D. ©•

78 Die Schweizer Hebamme Nr. 8

schweiß lhebammmverband

Aentralvorstand
Rückblick

Schon sind sie vorüber, die beiden Tage
der schweizerischen Delegiertenversammlung des

Hebammenverbandes in Sitten. Mit einem
kurzen Spaziergang am Vormittag des 23. Juni
1953 auf die Vnrg Valêre nahm unser
Aufenthalt im schönen Wallis seinen Anfang. Wir
pilgerten zum Bahnhof, von allen Seiten strömten

die ankommenden Kolleginnen herbei.
Um 14 Uhr begannen die Verhandlungen.

Von den Walliser Kolleginnen wurden wir herzlich

begrüßt. Unsere geschätzte, allzeit rührige
Zentralpräsidentin entbot allen Anwesenden
einen herzlichen Willkommensgruß. Sie verlas
ihren ausführlichen Jahresbericht und entbot
damit den Versammelten Einblick in die Arbeit
des Zentralvorstandes. Zu unserer Freude und
Zufriedenheit konnte die Traktandenliste
reibungslos abgewickelt werden.

Fräulein Dr. Nägeli amtierte wieder als
Protokollführerin und, wo es Not tat, war sie

mit ihrem geschätzten Rat zur Stelle. Im
Namen des ganzen Verbandes sei ihr herzlich
gedankt für ihre Mitarbeit; ebenfalls sei auch

unserer wackeren Uebersetzerin, Frau Devan-
thêry, herzlich gedankt für ihre stete Bereitschaft.
Unter Sang und Klang verlief die Abendnnter-
haltung nach dem reichlichen Bankett. —

Am Morgen des zweiten Tages versammelten

wir uns zur Autofahrt über Sierre nach
Montana—Crans. Aufwärts ging's durch das
wunderschöne Rebgelände auf das herrliche
Bergplateau. Noch höher zog es uns. Wir
bestiegen in Crans die Luftseilbahn und hinauf
schwebten wir ans den Gipfel von Bellalui. Leider

war uns der Wettergott nicht sehr gnädig.
Dicke Nebelschwaden verhängten uns das
wunderbare Alpenpanorama und kalte Lüfte wehten

um uns. Trotzdem zufrieden, kehrten wir in
ungefähr einer Stunde wieder zurück. Dieses
seltene Vergnügen wurde uns von der Firma
Nestle AG., Vevey, gestiftet. Auch an dieser
Stelle möchten wir nicht versäumen, im Namen
aller Kolleginnen den wärmsten Dank aus-
znsprechen.

Im Hotel Golf in Crans wurde uns das
zweite Bankett serviert. Anschließend fand die
Bekanntgabe der Beschlüsse statt. Nachfolgend
starteten wir zur Fahrt ins Tal. Auf dem Bahnhof

in Sitten wurde Abschied genommen. Wir
zogen wieder alle gerne heimwärts, dankbaren
Herzens unserer lieben Walliser Kolleginnen
gedenkend, die keine Mühe scheuten, die Tagung
so schön wie nur möglich zu gestalten. Anschließend

möchten wir auch allen Firmen, die uns
wieder so reichlich mit Geldspenden und Na-

turalgaben beschenkten, im Namen des Schweiz.
Hebammenverbandes auf das herzlichste danken.

An Geldspenden wurde uns geschenkt:

Firma Dr.Gubser-Knoch AG.,
Glarus Fr. 200.—

Firma H. Nobs Q Co. AG.,
Münchenbuchsee „ 150.—

Firma Nestlé AG., Vevey „ 150.—
Firma Guigoz AG., Vuadens „ 150.—

Liebe Walliser Kolleginnen!
Wir werden gerne zurückdenken an die

beiden schönen Tage im Tal der Rhone und danken
euch noch speziell für alle Mühe und Arbeit.

Eintritte

Sektion Zürich
70s Frau Baer Rosa, geb. 1912,

bei der .Kirche, Bäretswil
71s Schwester Schaltegger Vrenh, geb. 1920,

Pflegerinnenschule, Zürich
73s Frl. Belzer Emmi, geb. 1921,

Attenhoferstraße 43, Zürich 7

Sektion U nter w alden
18s Frl. Zimmermann Marie, geb. 1920,

Staus

Sektion Ro in a n de

188s Frau Keller-Prince Jeanne, geb. 1917,
Bassecourt kl

Den neu eingetretenen Kolleginnen wünschen
wir alles Gute und heißen sie bei uns herzlich
willkommen.

Für den Zentralvorstand:

Die Präsidentin: Die Aktuarin:
i.V.Frau D. Lippuner Frau L. Schädli

Krankenkasse

Krankmeldungen

Frau L. Anderegg, Luterbach
Fran L. Bölsterli, Wagenhausen
Frau Kleeb, Winterthur
Frau M. Bühlmann, Schangnau
Frl. M. Grollimund, Muttenz
Frl. E. Grütter, Bern
Frau von Rotz, Kerns
Frau Wüest, Wildegg
Frau M. Günthert, Oberdorf
Frl. M. Rahm, Muttenz
Mlle G. Pasche, Etoy
Frau L. Villiger, Gstaad
Frau E. von Däniken, N.-Erlinsbach
Frl. M. Noll, Ringgenberg
Fran E. Jenzer, Bützberg
Fran M. Ziegler, Hugelshofen
Frau Häfeli, Unterentfelden

vor» ?roke88orsn de8 In- und
^U8lands8 empkoklsne 8auger i8t der

l>olis>on -Zaussi'

der die Klutterbru8t in rationeller
Weiss ergänzt.

Verlangen Sie aber auzclrücltlick den Original ^
Lrkältlicb in TZpotkelren, Drogerien und 8 a n i t à t s g e 8 c b ä k t e n
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DGigrsne?

Molâbon

KN?t»Nil -uvsristtig
?r. 1.25, kr. 2.60, kr. 5.—

Vorratspsàungen: l00 Kapseln kr. 18.711

200 Kap8eln kr. 34.38

In ^potbeken erbältlieb

Frl. R. Werthmüller, Biel
Mlle C. Jaton, Prilly
Fran M. Riedwyl, Belp
Mme M. Modoux, Orsonnens
Mme A. Fasel, Freiburg
Frl. A. Brunner, Neuenkirch
Frau A. Stadelmann, Solothurn
Frau E. Schütz, Münsiugen
Frau H. Schöni, Niederscherli
Frau L. Schärer, Bottmingeu
Frau Schaad, Lomiswil
Fran E. Mundwiler, Tenniken
Fran M. Hiß, Basel

Für die Krankenkassekommission,

Die Kassierin: I. Sigel.
Nebenstraße 31, Arbvn, Tel. 071/4 6218

Todesanzeige
Am 19. Juni verstarb in Niederdvrs

Frau Trachsler
Ehren wir die liebe Verstorbene mit

herzlichem Gedenken.

Dis KranKenêasssêommission

IN

Das Angesicht des Todes zwingt
uns zur Ehrfurcht vor dem Leben.

Am 23. Juni starb in Schwellbrunn (Appen-
M)

Frau Frieda Ramsauer-Eisenhut

Sie erlitt das für uns unfaßbare Schicksal, daß

sie, erst 37jährig, von dieser Welt abberufen
wurde.

Die Verstorbene ist am 35. April 1916 in
Urnäsch geboren. Im Mai 1936 verehelichte sie

sich mit Herrn Emil Ramsaner und schenkte

acht Kindern das Leben, wovon letzten März
das älteste 15, das jüngste 4 Jahre alt wurde.

1940/41 besuchte Frau Ramsauer die

Hebammenschule iu St. Gallen. Sie war dann während

IIV2 Jahren bei 580 Geburten behilflich-

Im Oktober 1950 machten sich bei FraN
Ramsauer die ersten Krankheitserscheinungen
bemerkbar, die sich im Laufe der Zeit als schwere

Nierenstörung erwiesen. Wer unsere liebe
Kollegin am 7. Mai 1953 an der Versammlung
sah, der ahnte, daß sie mit dem Tode gezeichnet

war. Trotzdem ging sie nachher noch einmal

ihrem geliebten Berufe nach.
Am Pfingstdienstag fuhr sie selber mit ihrem

Auto in den Spital; dort entdeckte man, daß

Frau Ramsauer nur eine Niere hatte und dieje

war in einem hoffnungslosen Zustand.
Am 23. Juni verließ uns die herzensgute

Gattin und Mutter, die pflichtbewußte
Hebamme und Kollegin für immer.

Trotz dem furchtbaren Regenwetter habenPw
viele Kolleginnen die letzte Ehre erwiesen. Sie

ruhe im Frieden! O. G-
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6cBfion$na<^dd>fcn
Seftion (Morgan. Tie Ctutofaprt it a et) hielten

e99 3ttr (8eftcf)tiguitg beê Betriebes ber finita
SBanber 21©. finbet TieneRag, ben 4. Sluguft,
bei jeber (fiSitterung ftatt. (Ês gelten alte, and)
bie prooiforifct) ?(ngemetbeteu als befuntio ititb
bie (Bctrcffenbeit müßten ben beftcitten (]3Iab
hapten, wenn fie fief) rticfjt bis (Dîoutagabenb,
ben 8. 2tuguft, 20 Itpr, bei bev (ßräftbentin ab
Wethen. (hMr bitten bie Teilnehmerinnen, piutft
tief) an fotgenben ©ammelptcipen >u fein:
Stbfaprt ab
^aben, (Lavage Twerenbotb, Sonnenberg 8.00
•Rieben, breite 8.10
£nrgi, (Bapnpof 8.20
«rugg, Bahnhof 8.80
îBilbegg, Kreiuftrafte, (Rätje Bahnhof 8.45
Staran, (Bapnfwfplap 0.10
®ntfelben, (Reftaurant finget, Kre^ftrafje 9.20
Ä'öttifen, beim ©ct)itt£)ans 9.80
Horburg, (Bapitpof 9.45
•Rotfjrifi, (Bapntjofptap 9.50

2Bir wären.atfo etwas bor 12 llfjr in (Reuen
egg, Wo uns bie Jtrma bas DDÏittageffen fpetn
beert. sJiad) ber (Beficptiguttg bes Betriebes rtod)
Wats ein Jmbijj. Je nad) ber nod) jitr (Ber-
fügnitg ftepenben 3eit get)t ber .fxnmWeg über
^iet, ©ototljurn, ober bann auf gleichem 3ßeg
retour. Tie Japrt ïoftet 12 Jr., Wenn wir biref't
fahren, 18 Jr. Wenn es über (Biet heimzu geht.
4-ie Ataffe trägt für bie tötitglieber etwa bie
Hälfte. hoffen Wir, St. ißetrus fei uns gut ge=

jwnt unb faffe bie Sdjteufen 311, fo baft biefe
•Reife eine Jreube unb P'icptbticf im 3((ttag
Werbe.

Citretten-Kinder
weinen wenig, sind zufrieden,

schlafen viel und ruhig
Schwangerschafts-Erbrechen

wird behoben durch „HYGRAMIN"

Hebammen verlangen Muster zur
Abgabe an die jungen Mütter von der

NOVAVITA AG., Postfach. Zürich 27.

Sollte bie eine ober anbere Kollegin, bie his
jept nicht angemetbet ift, noch Stuft unb 3e^
haben, feutn fie bis fpäteftens (üiontag, ben
8. ?tuguft, 20 llt)r, nod) telepponifd) anfragen,
ob uoct) 2ßtat3 Wäre Telephon (050) 22910.
3(uf ',ahfreiri)es (üMeberfetjn am 4. Stuguft.

Ter (8orftaub.

Seftion (BafeUanb. Tie ©ommer-(Berfatniiv
tuug finbet am 19. Sïuguft, um 14 Uhr, in ber

©emeiubeftube in üieftal ftatt. Tie Jufammetv
fmtft fott mit einer einfachen, in fcfjtidptem (Rat)-

men gehaltenen Jubiläumsfeier Oerhunbeu
Werben, beim es fömten Jratt ©rieber, (Rünem
berg, Jratt ©ruher, ehemals in Strisborf, Jratt
Heinimann, Jültinsborf unb Jratt Scfjaub in
Ormaltngen auf ihre 40jährige äWrufStätigfeit
jurücfbtirfen. lint bent ©anjen ein einiger-
mafteit fefttiches ©epräge gehen 311 föntten, fol-
ten (Btumen fprerijeu; barum ergeht an eud),
liehe Kolleginnen, ber Stppett: bringt Blumen
mit :

2tnfct)tieffenb mochte ich nicf)t untertaffen, ben
tüßatt ifer Seftionen recht herzlich 31t bauten für

bie nette unb fdjöne Durchführung ber fcbjWei^e
rifcheu Tagung in Sitten.

Jm weiteren möchte id) nod) unferer liehen
Kollegin Jratt TracftSter-TRütter in (Rieberborf
gebenten, bie am 21. Juni 31t ©rabe getragen
Würbe, (Biete Kolleginnen begleiteten bie liebe
Heimgegangene auf ihrem testen ©ange unb
fdjmüctten ihren ©rabhüget mit (Btumen, War
fie bod) biete Jahre ein treues unb pfticfttbeWuft-
tes (Borftanbsirtitglieb. 2Bir Werben ftets ehrenb
ihrer gebenten 5) e r « 0 r ft a n b.

Seftion 33ern. Tie (Berfammlung bom
15. Juli War gut befueftt. Ter boit Herat Tr.
(Dîatter gehaltene intereffante unb teidjt Oer-
ftänbtiche Vortrag Wirb an biefer Stette beftenS
berbanft.

Unfer Stusflug „©ine Jaftrt ins (Btaue" fin-
bet KRittwocp, ben 5. 2tuguft 1958, ftatt. 31b

fahrt ab Sern ©eftüftenmatte 3irfa 7 Uhr. (Bis!

Jntertafen tann jugeftiegen Werben. 2ßrets ber
Jährt Jr. 15.— his 20.—. Stumelbungen finb
his fpciteftenS 4. Sfuguft, mittags, an bie ()3rä-
fibentin, Jrau Herren, Tntpenweg 80, l'iebefelb-
(Bern, Telephon 50765, 31t richten. (Bei ber 2tm
metbung bitte bermerfen, ob mit ober opne
ÜRittageffen. (Bei fepteeftter SBitterung Wirb bie
Jährt auf ben nächftfolgenben fd)önen Tag Oer»

fdjohen. Tiesbejitçgtirfje Stusfunft erteilt (Rr. 14.

Jür ben (Borftartb: HJc. (Roprer-Gcggler.
Seftion ©raubünben. llnfere (Berfammlung

finbet äRontag, ben 3. Stuguft 1953, um 13.15
Uhr, im Hotel (Bären in 3erne3 ftatt. Hwnc Tr.
©eftarptaft ift [0 freutxbtid) unb hält unê Wieber
einen fetner intereffanteu (Borträge. 2tn bie
(Reife wirb etwas bejaljlt.

Muster und Prospekte
bereitwilligst vom Fabrikanten :

AURAS AG.
in Cl a reu s (Vd.)

S
Säuglingsnahrung

enthält die 4 wichtigsten Getreidearten
samt ihrem so wichtigen, natürlichen
Kalkphosphal, stabilisierten Weizenkeimen

und andere wichtige Aufbaustolfe.

— Enthält keinen Kakao. —

Wird vom Körper sehr rasch
aufgenommen und ist leicht verdaulich.

AURAS: nature, mit Karotten-Zusatz
und Auras Vitam mit Vitamin Bi u. I)?.

Gebrochenes Herz

FISCOSIN
nimmt den Schmerz.

Ftain
die beglückende

Fünfkorn-

Säuglingsnahrung

ZBINDEN-FISCHLER & Co., BERN

AKTENGESELLSCHAFT FÜR NESTLÉ PRODUKTE, VEVEY

Nestlé gezuckerte

kondensierte Milch

Für den Säugling bildet die Nestlé
gezuckerte kondensierte Milch,
während der ersten Lebensmonate,eine

ausgeglichene, hochwertige Nahrung,
denn sie ist rein und sehr gut verdaulich.

Das Dosieren der Nestlé gezuckerten
kondensierten Milch ist dank der

graduierten Nestlé Saugflasche
sehr einfach.
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SeKtionsnachrichten
Sektion Aargau. Die Autofahrt nach Neuen

M zur Besichtigung des Betriebes der Jirma
Wander AG. findet Dienstag, den 4. August,
bei jeder Witterung statt. Es gelten alle, auch
die Provisorisch Angemeldeten als definitiv und
die Betreffenden müßten den bestellten Platz
bezahlen, wenn sie sich nicht bis Montagabend,
den 9. August, 20 Uhr, bei der Präsidentin ab
welden. Wir bitten die Teilnehmerinnen, Pünkt
lich an folgenden Sammelplätzen zu sein:
Abfahrt ab
beiden, Garage Twerenbold, Sonnenberg 11.00

Nieden, Breite Ü.lO
Turgi, Bahnhof N20
^ruI.N Bahnhof K90
Wildegg, Kreuzstraße, Nähe Bahnhof. N45
Aarau, Bahnhosplatz 9.10
Entselden, Restaurant Engel, Kreuzstraße 9.20
Kölliken, beim Schulhans 9.90
Aarburg, Bahnhof 9.45
Nothrist, Bahnhvfplatz 9.50

Wir wären.also etwas vor 12 tthr in Neuen
wo uns die Jirma das ilNittagesseu spen-

diert. Nach der Besichtigung des Betriebes noch
Wals ein Imbiß. Je nach der noch zur Per
sügung stehenden Zeit geht der Heimweg über
^iel, Solothurn, oder dann auf gleichem Weg
retour. Die Jährt kostet 12 Jr., wenn wir direkt
fahren, 19 Jr. wenn es über Biel heimzu geht.
4ue Kasse trägt für die Mitglieder etwa die
Hälfte. Hoffen wir, St. Petrus sei uns gut ge
>wnt und lasse die Schleusen zu, so daß diese
Neise eine Jreude und Lichtblick im Alltag
Werde.

Citretten-ITiniIek
rekls?«», visl u»»»I ^ukiig I

ScliwanAsi'scsisfts-^i'brselisn
wl/6 bsiiobsn 6u/ek „NVIZN/ilVI > N"

Nebammen verlanZsn Cluster ^ur
/KbZabe an 6ie jungen Vlüttsr von 6er

dioVKVll^ /vcz., ?ostkack. ^ürict, 27.

Sollte die eine oder andere Kollegin, die bis
jetzt nicht angemeldet ist, noch pust und Zeit
haben, kann sie bis spätestens Montag, den
9. August, 20 Uhr, noch telephonisch anfragen,
ob noch Platz wäre Telephon MO) 22910.
Auf zahlreiches Wiedersehn am 4. August.

Der Vorstand.

Sektion Baselland. Die Sommer Versamm
lung findet am 19. August, um 14 Uhr, in der

Genieindestube iu piestal statt. Die Zusammenkunft

soll mit einer einfachen, in schlichtem Rahmen

gehaltenen Jubiläumsfeier verbunden
werden, denn es können Iran Grieder, Rünen-
berg, Jrau Gruber, ehemals in Arisdorf, Iran
Heinimann, Jüllinsdorf und Iran Schaub in
Ormalingen ans ihre 40jährige Berufstätigkeit
zurückblicken. Uni dem Ganzen ein einigermaßen

festliches Gepräge geben zu können, sollen

Blumen sprechen: darum ergeht an euch,
liebe Kolleginnen, der Appell: Bringt Blumen
init:

Anschließend möchte ich nicht unterlassen, den

Walliser Sektionen recht herzlich zu danken für

die nette und schöne Durchführung der schweize
rischeu Tagung in Sitten.

Im weiteren möchte ich noch unserer lieben
Kollegin Iran Trachsler-Müller in Niederdorf
gedenken, die am 21. Juni zu Grabe getragen
wurde. Viele Kolleginnen begleiteten die liebe
Heimgegangene auf ihrem letzten Gange und
schmückten ihren Grabhügel mit Blumen, war
sie doch viele Jahre ein treues und Pflichtbewußtes

Vorstandsmitglied. Wir werden stets ehrend
ihrer gedenken! zz ^ x P ^ ^ st g „ d.

Sektion Bern. Die Versammlung vom
15. Juli war gut besucht. Der von Herrn Dr.
Matter gehaltene interessante und leicht
verständliche Vortrag wird an dieser Stelle bestens
verdankt.

Unser Ausflug „Eine Jährt ins Blaue" findet

Mittwoch, den 5. August 1959, statt.
Abfahrt ab Bern Schützenmatte zirka 7 Uhr. Bis
Jnterlaken kann zugestiegen werden. Preis der
Jährt Jr. 15.— bis 20.—. Anmeldungen sind
bis spätestens 4. August, mittags, an die
Präsidentin, Iran Herren, Tulpenweg 90, piebefeld-
Bern, Telephon 50705, zu richten. Bei der
Anmeldung bitte vermerken, vb mit oder ohne
Mittagessen. Bei schlechter Witterung wird die
Jährt auf den nächstfolgenden schönen Tag
verschoben. Diesbezügliche Auskunft erteilt Nr. 11.

Jür den Vorstand: M. Rohrer-Eggler.
Sektion Graubünden. Unsere Versammlung

findet Montag, den 9. August 1959, um 19.15
Uhr, im Hotel Bären in Zernez statt. Herr Dr.
Scharplatz ist so freundlich und hält uns wieder
einen seiner interessanten Vorträge. An die
Reise wird etwas bezahlt.
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3Bir banfen bert ©eftionen Ober» unb Utttex
malliS fût bie freunblicpe Slufnapme fomie ben

ginnen, melcpe unS aucp biefeë gain- befcpenft
paben unb alien fonftigen (ßerfonen, melcpe

Zum guten (Belingen ber fepönen Tagung bei»

trugen. gg grüfet freunblicp

gür ben ißorftanb: grau gaufdj.

©eftionen Ober* unb UntertoaltiS. gut (Ra=

men ber ©eftionen Ober» unb Untertoallis
möchte icp alien unferen lieben Kolleginnen bon
nap unb fern recpt bjerjlidj banfen für ipren 33e»

fucp an ber bieSjäprigen Selegiertenberfamm»
lung am 22. unb 23. guni in Sitten. Sie paben
unS aiie geholfen, bie Sagung 31t berfcpönertt.
öeiber mar ba§ SOßetter, befonberS am jioeiten
Sag, ben ©torcpentanten niept moplgefinnt;
tropbem fap man frope unb geiöfte ©eficpter.
©erne Ejoffe icp, bafe aiie beim ©ffen recf)t fer»
biert mürben unb menn fonft ettoaS niept flaute
ober baS eine ober artbere irgenbmie 311 fur3
fam, fo bitte ici) bielmal um ©ntfcpulbigung.

©in perzlicpeS „Mergelt's ©Ott" rufe id) aiten
girmen 3U, bie nnS fo fein unterftüpten, um
unfer geft 3U berfcpönern.

Sem Staatsrat, fperrn Sr. ©cpnpber, fomie
ber ©tabt ©itten perzlicpen Sanf für ben

©prentoein.
31ufricptigen Sanf ailen nacpftepenb auf»

geführten girmen: (gpafag, ©djaan=9iecptert»
ftein, für bie gefpenbeten 100 Kaffetten 3um
berfaufen, toelcpe unS einen (Reinerlös bon
gr. 500.— einbrachten, fomie für bie ©efcpenf»
Rodungen an ber Sefegiertenberfammiung.
(Reftlé 31©., Sßebet), für bie Suftfeilbapnfaprt
nach ßüp b'©rr. SBanber 31©., 33ern, für
gr. 250.—. (Robs 33erna Kitibermepl, München»
bucpfee, für gr. 50.—. SluraS ©.31., 90Rontreu£,
für gr. 50.—. ©aiactina, Seif), für gr. 50.—
unb gnferat. ©eiftlicp ©ohne 31©., 3Bolpufett,
für gr. 20.— unb (CRnfter. 33afenol 2i©.,
(RetStal, für gr. 20.— unb Kinberfeifen. g. Of.

©eigh 91©., 33afel, für Originalflafcpen Sefo»
gen. — ©cptoeger 33erbanbftoff» & Sßattefabri»
ïen, giamii SG, für ©efcpendpadungen. (Rago,

Olfen, für ©efcpenfpadungen. Sr. ©ubfer»
Knocp, ©larus, für gnferat, Kinberöl unb
tguber. Knorr (Räprmittel, Spapngen, für gn»
ferat. Sütfchier & ©0., (ßaibolfabrif, ©t. ©alien,
für gnferat unb (DRufter. ©hemofan 3i®. (gel»
fona, 3üric£), für gnferat unb (CRufter. Up!»
mann»@praub @.3I., ©enf, giffan, für gnferat
unb äßufter. ©aienica, 33ern, für gnferat unb
(tßufter. Kläfi (Rujo 3öerf 31©., ïHaJpperêbDii,

für gnferat fomie 331eiftift unb Seguftation
bon (Dîanbelmilcp. ©uigoj, 33uabenS, für gn»
ferat fomie (Cßild)=©imerli. Siba (labor ©mb.g.,
güricp, für (ßrobufte 33itamin «F99». (DRaifon
igparmebica, Se (DRont f/Saufanne, für (DRufter.
(grobuitS (Ribéa für (DRufter. (DRa;r gelier, Of0»

manSporn, für (DRufter. ©tabiiffements 33ar=

beraS, ©enf, für (DRufter. ©tabiiffement gacque»
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©in !2Dorf
SOas ijt ein XOorf? — Jelfjame frage!

®irt %>aud) — ein ïlicpts!
Xbas toicb es fein an jenem ïage

bes XOelfgericpfs?
®as fliicpf'ge SOorf festen batb üertoeßet,

5)od> toicBf es fort.
Ob S)e'ü, ob Mnbeil es gejäet,

bas 3eigf jicf) bort.
Sin Baltes SOort fiel ins ©emiife;

bie XCirBung blieb.
Sin tSOort oerbirbf mand) 3arfe Slüfe,

maneb' ebien ïrieb.
Ss toirb maneb battes XOorf gefproeben,

unb ber es fpriebt
®bnt nid)f, baß er ein 5)er3 gebrochen,

fiebt ntcbf, toie's bricht.
SOcr legt ein XDorf auch auf bie SDaage?

's iff nur ein SOorf!
Oocb toirb bas SDorf 3ur Scbensfrage

fo bist toie bort.
© ©îenjcb beben® es alle ïage,

oeracbf es nicht,
©aß nicht ein XOorf bieb sinft berBIage

beim t£0elfgerid>t

O .0
OCr ÖO

maire grance, für SOfufter. Pharma ©mb§.,
gürich, für fßuber.

gerner banfe ich alien, bie in unferent geft»
heft inferierten fomie benjenigen girmen, bie

id) bielteid)t bergeffen habe aufzuführen. 3Bo

fid) unS immer ©etegentjeit bietet, merben mir
ihre ifSrobuïte bermenben ober empfehlen.

gür alle Karten unb Briefe, bie feit'her 31t»

tarnen, banfe ich heï3Ïicf). llnb nun auf SBieber»

fehn im nächften gahr. iljt. 3(1 bred)t.

Scïtion Schaffhaufen. ©ine anfehnliche gahi
bon 3ïîitg(iebern traf fich am 8. guli 31t einer
35 er fanunhtn g in Oîamfen, bei melchem 3(n(a^
mir bie greube hatten, bas 40. Sienftjubiläum
nnferer lieben Kollegin grau 3hter in Ofamfen
im Kreife ihrer 3tngehörigen feiern 31t tonnen.
©S mar eine mürbige, tteine geier, anläßlich
melcher auch ber ©emeinbepräfibent ber gubi»
(arin bie ©lüdmünfcpe unb ben Sanf ber ©e=
meinbe für ihre getesteten Sienfte abftattete;
ein erfreuliches geichen bafür, bafe unfere Sätig»
feit boch noch recht geloürbigt mirb. ©eim gtei»
dien SMafs tonnten mir auch bas 25. gubiläum
unferer lieben Kollegin grau ©igg in Sörflin»
gen feiern. 3öir mod)ten aud) an biefer ©teile
nicht untertaffen, unferen beiben gubilarinnen
herstich 3U gratulieren unb ihnen unfere beften
Sßünfdje für ihr meitereS Wohlergehen auS»

Sufprechen.
Sie 33erfammlung he9te ben üßunfcf), eS

möchten unfere OJiitgtieber gemeinfam einmal
eine ©dhiffahrt auf beut OU)«" madhen. Samit
feftgeftellt merben tarnt, ob tatfäd)Iid) ein gnter»
effe bafür üorhattben ift, bitten mir gntereffen»
tinnen fid) bei unferer ißräfibentin, grau Ott,

KlattSmeg 10, ©chaffhattfen, Setephon 5 4848,
31t rnelben.

ÜDiit freunblicheit ©rügen
gür bett Sßorftanb: grau 33ruttuer.

©eftiou 0t. ©allen. Unfere nächfte 33er»

fammlung ift nun auf bett 0. Stuguft feftgefe^t,
mie gemoput um 14 llpr im iReftaurant ©pitah,
feiler in ©t. ©allen. ©S mirb ber Setegierten»
beriept bon ©itten sur üßertefung fommen unb,
menn uoep geit ift, ber jenige ber (Reife nai^
SßuabenS. gep fatttt es fepott berrateu, bag un»
fere Setegiertenberfammlung mieber einen fept"

fepönen, parmonifepen Verlauf genommen pat
unb bafe bie lieben SÖaltifer Kolleginnen alle§

getan pabett, unS bett Slufentpalt in iprem fcpö»

neu Kanton fo angenepm mie nur möglich 3U

gcftalten, mas ipnen bollauf gelungen ift unb

mofür mir ipttett per^licpeu Sauf fcpulbett. Safe
eS ipnen ttiept gelang, ipre golbene ©onue art§

girmament 31t hängen unb bafe fomit bie oer»

fproepetten .gerrlicpfeiten in SBolfett unb (Rebel

gepüllt blieben, tat ipnen felbcr am meiften
leib. ©S maren tropbem )lx>ei fepr fepöne Sage-

Unb noep eüt anberes Sraftcrnbum ift auf
unferer Sifte, eines, bas alle iutereffiert unb
angept, unfer Krant'enfaffetarif Saritm bit»

ten mir bie Kolleginnen bringenb, biefc 33er»

fammlung 31t befttepen.

3Jfit follegialent ©rufe

gür bett 33orftaub: 9L)Î. Srafelet.
Seftiott 0ee unb ©after. Sie Setegierten»

oerfammtuug im fepönen 3Öallis bleibt ttné
•gebammen in froper ©Tinnerting. 3111 ben ge»

eprten girtuep unb ©efcpäfteu, bie uns mit
itüplicpen ©efepenfen unb 5)3robemuftern be»

fepenft pabett, fei an biefer ©teile aufrichtige*
Sanf auSgefprocpen. Seit ©eftiorten Ober» unb
UntermalliS, bie fid) alle üftüpe napmett, ber

33erfammluttg ein feftlicpeS ©epräge 31t geben,
banfetr mir alle bon ganzem .gersen. Sie 33er»

fammlung im fepönen ©roferatsfaal oerlief
traftanbengemäfe fepr gut. Sie angeneptne ©*>

frifeputtg, bie uns unfere lieben Kolleginnen
boten, tat allen fepr mopl unb fei beftens oer»
banft. Ser erfte Sag ber 33erfammlung tourbe
gefrönt mit einem feinen 33anfett unb eine*
31benbunterpaltung. Ser smeite Sag, mit beut

ïlusflug naep 3Rontana=©ranS unb l'uftfeil»
bapn ttaep ©rp b'©rr, mar einzig fepött. Öeibe*

mar ber gimmel niept flar unb bie itmperfd)Iei-
epenben (Rebel liegen uns bas panorama niept

in feiner Dollen ©cpönpeit erbliden. gn ©ran§
tourbe uns ein feftlicpeS (Dtittageffen ferbiert-
©epotr balb rüdte bie geit peratt, mit ben 31utm
carS ben 3?apnpof ©itten 31t erreichen, bairtü
bie Sßeitentfernten boep ttoep gleicpen Sag^
peimfameh.

Sen SBallifer Kolleginnen fei an biefer ©teß*
nocpmalS ber märmfte Sauf auSgefprocpen fü*
all baS ©eboterte, bas uns Kolleginnen in bleu
benber ©rinnerung ftept. ^rau @töffel.
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Wir danken den Sektionen Ober- und Unter-
wallis für die freundliche Aufnahme sowie den

Firmen, welche uns auch dieses Jahr beschenkt

haben und allen sonstigen Personen, welche

zum guten Gelingen der schönen Tagung
beitrugen. EH grüßt freundlich

Für den Vorstand: Frau Fausch.

Sektionen Ober- und Unterwallis. Im
Namen der Sektionen Ober- und Unterwallis
möchte ich allen unseren lieben Kolleginnen von
nah und fern recht herzlich danken für ihren
Besuch an der diesjährigen Delegiertenversammlung

am 22. und 23. Juni in Sitten. Sie haben
uns alle geholfen, die Tagung zu verschönern.
Leider war das Wetter, besonders am zweiten
Tag, den Storchentanten nicht wohlgesinnt?
trotzdem sah man frohe und gelöste Gesichter.
Gerne hoffe ich, daß alle beim Essen recht
serviert wurden und wenn sonst etwas nicht klappte
oder das eine oder andere irgendwie zu kurz
kam, so bitte ich vielmal um Entschuldigung.

Ein herzliches „Vergelt's Gott" rufe ich allen
Firmen zu, die uns so fein unterstützten, um
unser Fest zu verschönern.

Dem Staatsrat, Herrn Dr. Schnyder, sowie
der Stadt Sitten herzlichen Dank für den

Ehrenwein.
Aufrichtigen Dank allen nachstehend

aufgeführten Firmen: Phafag, Schaan-Liechten-
stein, für die gespendeten 100 Kassetten zum
verkaufen, welche uns einen Reinerlös von
Fr. 500.— einbrachten, sowie für die
Geschenkpackungen an der Delegiertenversammlung.
Nestle AG., Vevey, für die Luftseilbahnfahrt
nach Cry d'Err. Wander AG., Bern, für
Fr. 250.—. Nobs Berna Kindermehl, Münchenbuchsee,

für Fr. 50.—. Auras S.A., Montreux,
für Fr. 50.—. Galactina, Belp, für Fr. 50.—
und Inserat. Geistlich Söhne AG., Wolhusen,
für Fr. 20.— und Muster. Vasenol AG.,
Netstal, für Fr. 20.— und Kinderseifen. I. R.
Geigy AG., Basel, für Originalflaschen Deso-
gen. — Schweizer Verbandstoff- Q Wattefabriken,

Flawil SQ, für Geschenckpackungen. Nago,
Ölten, für Geschenkpackungen. Dr. Gubser-
Knoch, Glarus, für Inserat, Kinderöl und
Puder. Knorr Nährmittel, Thayngen, für
Inserat. Dütschler K Co., Paidolsabrik, St. Gallen,
für Inserat und Muster. Chemosau AG. Pel-
sona, Zürich, für Inserat und Muster. Uhl-
mann-Eyraud S.A., Genf, Fissan, für Inserat
und Muster. Galenica, Bern, für Inserat und
Muster. Kläsi Nuxo Werk AG., Rapperswil,
für Inserat sowie Bleistift und Degustation
von Mandelmilch. Guigoz, Vuadens, für
Inserat sowie Milch-Eimerli. Diva Labor GmbH.,
Zürich, für Produkte Vitamin «199». Maison
Pharmedica, Le Mont s/Lausanne, für Muster.
Produits Nivêa für Muster. Max Zeller,
Romanshorn, für Muster. Etablissements
Barberas, Gens, für Muster. Etablissement Jacque-

.SO
S

Ein Wort
Was ist ein Wort? — seltsame Frage!

Ein Hauch — ein Nichts!
Was wird es sein an jenem Tage

des Weltgerichts?
Das slücht'gs Wort schien bald verwehet,

Doch wirkt es fort.
Gb Heil, ob Anhsil es gejäet,

das zeigt sich dort.
Ein kaltes Wort siel ins Gemüte;

die Wirkung blieb.
Ein Wort verdirbt manch zarte Blüte,

manch' edlen Trieb.
Es wird manch hartes Wort gesprochen,

und der es spricht
Nhnt nicht, das) er ein Herz gebrochen,

sieht nicht, wie's bricht.
Wer legt ein Wort auch auf die Waage?

's ist nur ein Wort!
Doch wird das Wort zur Lebensfrage

so hier wie dort.
G Mensch bedenk es alle Tage,

veracht es nicht.
Das) nicht ein Wort dich einst verklage

beim Weltgericht!
a? B
Oc> OO

maire France, für Muster. Pharma GmbH.,
Zürich, für Puder.

Ferner danke ich allen, die in unserem Fest
heft inserierten sowie denjenigen Firmen, die

ich vielleicht vergessen habe aufzuführen. Wo
sich uns immer Gelegenheit bietet, werden wir
ihre Produkte verwenden oder empfehlen.

Für alle Karten und Briefe, die seither
zukamen, danke ich herzlich. Und nun auf Wiedersehn

im nächsten Jahr. M. Alb rech t.

Sektion Schaffhausen. Eine ansehnliche Zahl
von Mitgliedern traf sich am 8. Juli zu einer
Versammlung in Ramsen, bei welchem Anlaß
wir die Freude hatten, das 40. Dienstjubiläum
unserer lieben Kollegin Frau Auer in Ramseu
im Kreise ihrer Angehörigen feiern zu können.
Es war eine würdige, kleine Feier, anläßlich
welcher auch der Gemeindepräsident der Jubilarin

die Glückwünsche und den Dank der
Gemeinde für ihre geleisteten Dienste abstattete?
ein erfreuliches Zeichen dafür, daß unsere Tätigkeit

doch noch recht gewürdigt wird. Beim gleichen

Anlaß konnten wir auch das 25. Jubiläum
unserer lieben Kollegin Frau Sigg in Dörflin-
gen feiern. Wir möchten auch an dieser Stelle
nicht unterlassen, unseren beiden Jubilarinnen
herzlich zu gratulieren und ihnen unsere besten
Wünsche für ihr weiteres Wohlergehen
auszusprechen.

Die Versammlung hegte den Wunsch, es

möchten unsere Mitglieder gemeinsam einmal
eine Schiffahrt auf dem Rhein machen. Damit
festgestellt werden kann, ob tatsächlich ein Interesse

dafür vorhanden ist, bitten wir Jnteressen-
tinnen sich bei unserer Präsidentin, Frau Ott,

Klausweg !0, Schaffhausen, Telephon 5 4848,

zu melden.

Mit freundlichen Grüßen
Für den Vorstand: Frau Brunner.

Sektion St. Gallen. Unsere nächste
Versammlung ist nun auf den 0. August festgesetzt,
wie gewohnt um l4 Uhr im Restaurant Spital-,
teller in St. Gallen. Es wird der Delegierten-
bericht von Sitten zur Verlesung kommen und,
wenn noch Zeit ist, derjenige der Reise nach

Vuadens. Ich kann es schon verraten, daß
unsere Delegiertenversammlnng wieder einen sehr

schönen, harmonischen Verlauf genommen hat
und daß die lieben Walliser Kolleginnen alles

getan haben, uns den Aufenthalt in ihrem schönen

Kanton so angenehm wie nur möglich zu

gestalten, was ihnen vollauf gelungen ist und

wofür wir ihnen herzlichen Dank schulden. Daß
es ihnen nicht gelang, ihre goldene Sonne ans

Firmament zu hängen und daß somit die
versprochenen Herrlichkeiten in Wolken und Nebel

gehüllt blieben, tat ihnen selber am meisten
leid. Es waren trotzdem zwei sehr schöne Tage.

Und noch ein anderes Traktcmdum ist auf
unserer Liste, eines, das alle interessiert und
angeht, unser Krankenkassetarif! Darum bitten

wir die Kolleginnen dringend, diese
Versammlung zu besuchen.

Mit kollegialem Gruß
Für deu Vorstand: M. Trafelet.

Sektion See und Gaster. Die
Delegiertenversammlung im schönen Wallis bleibt uns
Hebammen in froher Erinnerung. All den
geehrten Firmen und Geschäften, die mus mit
nützlichen Geschenken und Probemnstern
beschenkt haben, sei an dieser Steile aufrichtiger
Dank ausgesprochen. Den Sektionen Ober- und

Unterwallis, die sich alle Mühe nahmen, der

Versammlung ein festliches Gepräge zu geben,
danken wir alle von ganzem Herzen. Die
Versammlung im schönen Großratssaal verlief
lraktandengemäß sehr gut. Die angenehme
Erfrischung, die uns unsere lieben Kolleginnen
boten, tat allen sehr wohl und sei bestens
verdankt. Der erste Tag der Versammlung wurde
gekrönt mit einem feinen Bankett und einer
Abendunterhaltnng. Der zweite Tag, mit dem

Ausflug nach Montana-Crans und Luftseilbahn

nach Cry d'Err, war einzig schön. Leider
war der Himmel nicht klar und die umherschleichenden

Nebel ließen uns das Panorama nicht
in seiner vollen Schönheit erblicken. In Crans
wurde uns ein festliches Mittagessen serviert.
Schon bald rückte die Zeit heran, mit den Autocars

den Bahnhof Sitten zu erreichen, damit
die Weitentfernten doch noch gleichen Tags
heimkamen.

Den Walliser Kolleginnen sei an dieser Stelle
nochmals der wärmste Dank ausgesprochen fiP
all das Gebotene, das uns Kolleginnen in
bleibender Erinnerung steht. ^au Stössel.
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Seîtion Jßurgau. Unfete rtädjfte Verfamm»
tong finbet ftatt: 3>icnstag, ben 11. 2tuguft, um
13-30 llßr, im fcotet ©cßtuert in Slmrismil. 35ie
tfitma Dîeftlé ift fo freunbticß unb wirb uns
etften ffitmoortrag galten. 2Bir freuen uns,
recßt oietc Motteginneu in Slrnrismil begrüben
3U biirfen.

Tviir ben Vorftanb: (Sift) Me lier.
Seïtion ©ototßurn. 35ie am 14. ffuti 1953

oit Veftaurant Stampfeli in ©enftngcu ftatt»
9ffnnbene Verfammtung mar gut befueßt. Un»
Jere liebe tßräfibentin tonnte mieberitm 36 Mot»
mginiten ßerjlicß begrüßen. 35ie ©raftanbentifte
tourbe ftießenb erlebigt. 35er 35etegierteubericßt
tourbe beriefen unb es geigte fieß biet ffreitbe
oitb guter Matmor in ait bent Vergangenen.
Stau bon ©unten mürbe ber 35etegierteubericßt
°«fs märmfte berbauft.

35er ffirma ©uigoj 2t©., Vitabeus, banfen
toir beftens für bie intereffanten Vorträge unb
yarbenfitme fomie für bie uns jugeftellten ©e»
tdjenfprobufte. 3"as uns ^um ©ctjtitß bon ber
9'toicßen ffirma offerierte ©ratisjbieri fei aitcß
vier noeßmats beftens berbanft.

35a bie Motteginncn aus bem ©cßmarjbuben»
tanb ber meiten Veife megen feßr menig au un»
fereit Verfammtuugen teitneßmen tonnen, Ijat
fict) ber Vorftanb entfeßtoffen, eine außerorbent»
ließe Verfammtung im ©cßmar^bubentanb
to^ußatten. 35iefe Verfammtung finbet am
25.21uguft 1953, 14 llßr, im Veftauraut Vaßn»
ßof in 35ornacß ftatt unb bient jnr gegenfeitigen
5tusffjracße über bie in tester 3eit unter»
Oomntenen ©ettionsarbeiten. 26tr ßoffeu gerne,
oQß bie Motteginneu aus bem norbmefttießen
£eit nnferes Montons oottjäßtig erfeßeinen
ioerben.

3ntereffentinnen für bie Verfammtung in
^ornaeß metben fieß entmeber bei ffrau Söütß»

KINDER. 'UDER
ein vorzüglicher
Puder für Sauglinge
und Kinder

i".OER-SE/r

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

KINDER. DEL
ein erprobtes

Spezial-Oel für die
Kinderpflege, ein

bewährtes Mittel bei

Hautreizungen, Schuppen,
Milchschorf, Talgfluß

Gratismuster erhältlich vom Hersteller:

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, SCHAAN

rieß, .fbebamme in Vettacß,, 3et. (065) 24441,
ober bei ffrau l'ouife Miefer»ffret), .fbebamme,
©tarrfircß=2Bit bei tCtten, 3et. (062) 52286.
35er ffaßrfirets beträgt ab ©ototßurn 7fr. 9.70
retour, ab Ctteu ffr. 5.60. 21bfaßrt in ©ototßurn
11.38, 2tbfaßrt in ©tten 12.37. 2tnmetbungen
merbeu für bad Molteltiobitlett bis 24. Sluguft

1953 angenommen. 2öir ßoffen reeßt gerne, baß
biete bon unferen Motteginneu ben ©eßtoar,}»
büßen biefe Sßre ermeifen merben.

l'iebe ©rüße
Sure 2tltuarin: 2. Mief er.

©eltton SBintertßur. Unfere näcßfte Ver»
fammtung finbet am 18. 2tuguft ftatt, mie
immer im „Srtenßof", beginnenb um 14 llßr.
2ßir ßören beit S)elegiertenbericßt unb motten
uns über einen ebentuetten ffabrifbefueß im
September ausfpreeßen. Ss mirb uns freuen,
menu mir biete unferer iDîitglieber begrüßen
bürfevt.

35en ©eftionen ©ber» unb Untermaltis bau»
feit mir an biefer ©teile für bie große Utüße unb
Strbeit, bie fie für bie ©urcßfifßrung ber 35ete=

giertenberfammtung ßatten. Ss mar feßr fcßöu
unb ßat uns alte feßr gefreut.

ffür beu Vorftanb : 3. § e I f e n ft e i n.

STELLENVERMITTLUNG

DES SCHWEIZ. HEBAMMEN-VERBANDES
Frau L. JEHLE, Fluhstraße 213, RIEDEN bei Baden
Tel. (056) 2 29 10. Anrufe über Mittagszeit und abends erwünscht.

Mitglieder, die sich zur Vermittlung einer Stelle anmelden, sind
gebeten das Anmeldeformular zu verlangen und Fr. 2.— als Ein¬

schreibegebühr in Marken beizulegen.

(yiiï tatE) £>cbamme mirb nui ben Dftober Stube iit
einen Spitai gefndjt.

Qunge öebamme mit Sterner ©d)u(e fi.djt nuf Dftober
über Stobember JyaljreSftefle.

Sßer tonnte eine §ebninme im Sterner OBerlanb
rofißrenb ber 3e't &cä SBieberf)oiung§turfe§ bertreten?
(20. biê 27. September.) ©eboten mirb gr. 10.— pro
35ag unb Dîeifccnt(cï)iïbigimg.

für die Herstellung eines mit Vitamin C angereicherten

SAU ERMILCHSCHOPPENS
«Kuhmilch enthält nur zirka '/= des Vitamin C-Gehalts der Muttermilch, und

diese geringe Menge vermindern wir noch durch Kochen und durch Verdünnen
mit Schleim! Aus diesen Vergleichen ergibt sich die zwingende Notwendigkeit,
dem mit Kuhmilch künstlich ernährten Kinde Vitamin C zuzuführen.»

(Aus dem Aufsatz Dr. W. Schürer, Biel, «Ascorbetten, ein neues Säuglings-
diäteticum mit reinem Vitamin C», Schweizer Hebamme Nr. 1, 1. Jan. 1950.)

Arzt Publikum

Fr. Fr.

ASCORBETTEN sind erhältlich in Tuben zu 50 Tabletten 1.70 2.—

Gläser zu 200 Tabletten 4.55 5.30

Spitaipackung zu 2000 Tabletten 38.10 —.—

DR. A. W A N D E R A.G., BERN
Prospekte und Muster stehen zur Verfügung

)l
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Sektion Thurgau. Unsere nächste Versammlung

findet statt: Dienstag, den 11. August, um
Uhr, im Hotel Schwert in Amriswil. Die

Firma Nestle ist so freundlich und wird uns
kwen Filmvortrag halten. Wir freuen uns,
lecht viele Kolleginnen in Amriswil begrüßen
Zu dürfen.

Für den Vorstand: Elsy Keller.
Sektion Solothurn. Die am 14. Juli 1959

lm Restaurant Stampfeli in Oensingen statt-
gt'fundene Versammlung war gut besucht. Unsere

liebe Präsidentin konnte wiederum 99
Kolleginnen herzlich begrüßen. Die Traktandenliste
wurde fließend erledigt. Der Delegiertenbericht
wurde verlesen und es zeigte sich viel Freude
und guter Humor in all dem Vergangenen.
Frau von Gnnten wurde der Delegiertenbericht
nufs wärmste verdankt.

Der Firma Guigoz AG., Buadens, danken
wir bestens für die interessanten Vorträge und
rvarbenfilme sowie für die uns zugestellten Ge-
lchenkprodnkte. Das uns zum Schluß von der
gleichen Firma offerierte Gratiszvieri sei auch
hier nochmals bestens verdankt.

Da die Kolleginnen ans dem Schwarzbnben-
land der weiten Reise wegen sehr wenig an
unseren Versammlungen teilnehmen können, hat
sich der Borstand entschlossen, eine außerordentliche

Versammlung im Schwarzbubenland
abzuhalten. Diese Versammlung findet am
26. August 1 959, 14 Uhr, im Restaurant Bahnhof

in Dornach statt und dient zur gegenseitigen
Aussprache über die in letzter Zeit unter-
Uormuenen Sektionsarbeiten. Wir hoffen gerne,
oaß die Kolleginnen aus dem nordwestlichen
Teil unseres Kantons vollzählig erscheinen
werden.

Jnteressentinnen für die Versammlung in
Dornach melden sich entweder bei Frau Wüth-

s!o vcnrügilctisc
pucà luc Säuglings
uoc! Xiacisc

vcàommsn
nsuttsl. ksrgsslsül
sus susgsvskilsn
l^sttsn

ein SipiOdles
Lpeiisi-Oel ibi ciis

Kincieipfiegs. ein
bev/sbNss stritte! bei

l-sZiiliei^ungen, Lcbuppsn.
tViilcbscbosi, Islgllub

ptiapma^sutisosts fskrjü,

rich, Hebamme in Bellach,, Tel. i995) 24441,
oder bei Frau Louise Kiefer-Frey, Hebamme,
Starrkirch-Wil bei Dlten, Tel. st>92> 52289.
Der Fahrpreis beträgt ab Solothurn Fr. 9.79
retour, ab Dlten Fr. n.M. Abfahrt in Solothurn
11.98, Abfahrt in Ölten 12.97. Anmeldungen
werden für das Kollektivbillett bis 24. August

1959 angenommen. Wir hoffen recht gerne, daß
viele von unseren Kolleginnen den Schwarz-
bnben diese Ehre erweisen werden.

Liebe Grüße
Eure Aktnarin: L.Kiefer.

Sektion Winterthur. Unsere nächste
Versammlung findet am 18. August statt, wie
immer im „Erlenhof", beginnend um 14 Uhr.
Wir hören den Delegiertenbericht und wollen
uns über einen eventuellen Fabrikbesuch im
September aussprechen. Es wird uns freuen,
wenn wir viele unserer Mitglieder begrüßen
dürfen.

Den Sektionen Dber- und Unterwallis danken

wir an dieser Stelle für die große Mühe und
Arbeit, die sie für die Durchführung der Tele-
aiertenversammlnng hatten. Es war sehr schön
und hat uns alle sehr gefreut.

Für den Vorstand: T. Helfen stein.

8iciikKvc«l«iiiiliiìik

l'el. (050) 2 29 10. ^nrule üben Mittagszeit und abends erwünsckt.

Mitglieder, die sick -ur Vermittlung einer 8telle anmelden, sind
gebeten das Anmeldeformular 2u verlangen und fr. 2.— als fin-

sckreidegebûkr in Marken beizulegen.

Für kath Hcbamme wird sus den Oktober Stelle in
einen Spital gesucht.

Junge Hebamme mit Berner Schule sucht auf Oktober
oder November Jahresstelle.

Wer könnte eine Hebamme im Berner Oberland
während der Zeit des Wiederholungskurses vertreten?
p?t), bis 27. September.) Geboten wird Fr. N).— pro
Tag und Reisccntschädignng.

kür clis Herstellung eines i»,»t Vitsmii» Q

L>X0 I k.e>-iZc:i-iop?^k4L
«Kuhmilch enthält nur ?irka '/s clss Vitamin L-Qslialts äsr Muttermilch, unci

ctisss geringe ^sng« vsrmincisrn v/ir noch clurcli Kochen vnä clurch Verclünnsn
mit Schleim! /cus äiessn Vergleichen ergibt sich clis -vvingsncls blotv/snciigksit,
clsm mit Kuhmilch künstlich ernährten Kinäs Vitamin L ^u/ukührsn.»

s/kus clem /^uksat^ Or. Schürsr, kiel, «^scorbsttsn, sin neues Säuglings-
cliätsticum mit reinem Vitamin O», Sckv/si^sr Hebamme blr. l, 1. Ton. 19ZV.)

ttrrt pvdtltaim
I-c. t-r.

sinci erhältlich in Tuben ^u Zo loblsttsn 1.70 2.^
(Zlässr z:u 200 Tabletten S.30

Spitolpackung Ru 2000 loblsttsn 33.10 —.—

on. H», á n o r n â.o., o c n n

Prospekts uncl Muster stehen ?ur Verfügung

1/
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©üdjcrfijcf)
•Jcaueri ber %at 1850—1950

Femmes d'action

©rfcfjtencn gu ©ijren be§ 50jäf)rigen SBefteïjcnê bcê

83uttbe§ ©cïjtueiscrtfcfier graueiiöeretne, t)at biefeë rcirt)«

faltige S8ntf) nicbtê ait Slftualitnt eingebüßt. @§ enthält
14 Bebengbtlber lebenber uitb berftorbencr Sdjrueisc«
rinnen. ©0 öcrfditebcit Çerfu'nft nnb Siufgabenfrcië bic»

1er grauen finb, fo tutrb mau beim Scfeit bud) ftarf
beeinbructt boit ber S3obcnftänbigfeit unb Kraft, bie

iÊjnett allen gemeittiam ift. Ob fie bcrtourgelt marcn
ittt SBauerriljaug inmitten ber weiten Sanbfdjajt ober
im engen ©tabtljauë, ob in ber Strbeiterjamitie ober in
ariftoErntifdjer Umgebung erlogen, fie alle (jabcn SBcrfc

gefdEjaffett, bie toeit über fie Ijinauêgettiadjjcii finb unb
au§ bem Beben unfereâ $n!fc3 iiidjt tneljr racggubeuten
finb.

„grauen ber Sat" ift eitt 33ucb, ba§ reifere Seferiuncit
feffetn mirb burrtj feinen ©inblicf in bag SBcrben boit
grauenpcrfönlict|teiten nnb ifjtcn ©influfj im üjfentli-
djen Beben; bett jungen Seferinnen fann eg ®rmuti=
gung unb itnfporn bebeuten, tljr Beben für §ol)c§ unb
SBertöoileS eiitgufeben.

gutjalt: Sie Wutter ber fc^meigcrifdjeit grauen»
bewegung, ipclenc boit Wiüinen. Engagement sans
retour, Pauline Chaponnière-Chaix. ©ine 33auernfrau
fdjreibt, ©iifabetf) 33aunmgartiier. L'œuvre demeure,
La Doctoresse Champendal. Spontane çingnbe : Ijöd)«

fte Bebcngbejapung, ©ugéitie Sutoit. Les Eclaireuses
Malgré Tout. Une figure de proue, Emilie Gourd,
fiunft unb gmnbroerf, Soppie içmujer. Sic Sdjöpferin
beg Sdjtoeigerifdjcn Slrbeitertjilfgmerteg, fRegina fteigi.
©richte SBnnbluugen in fogialcr grauenarbeit, Warta
bon Weyenburg. greunbfdjaft unb gufnmmenarbeit,
©lara ftîef. SBoïïen unb Slodbringen, SRofa Sfcucujdjroan»
ber. ©Iticf ift erfüllte ÎSflidjt, Bina @d)errcr»3ütlig. „SBapre
Wenjd)itdE)fctt ift tüfttidjer alg alle ©djönfyeit ber ©rbe",
©Ife gtiblin»Spiller. Sfergeidinig bon grauenbiograppieit
aug beut j'eitraum bon 1850—1950. Skrgcictjnig ber

fdjmeigerifdjen unb internationalen grauenorgauifatio-
neit. Wit Beiträgen bon : @. Qellmeger, 81. bc Wolltet,
@. ^Baumgartner, S. 8Jrodjer unb @. 93orp, Sr. SI Scbrit,
S. ©ornng, W. ©agttcbin, ©. Stamm, Sr. ®. Steiger,
Sr. h. c. Warta bon Wcpeuburg unb Warin gierg,
©lara Sief, (Serba Wetjer, Sufanne Dgmalb, © Ipauâ»

tnedjt.

3u begießen auf bem ©efretnriat beg 83uubeg Sd)tbci«
gerifdjcr grnuenbereine, Werfurftrafie 45, .gih'idj 32.

fßreig: 1 ©j'cntplar gr. 2.—, 10 ©jeiitplare gr. 1.50 per
Stiict, 25 unb meljr ©jcmplare gr. 1.20 per Stiict plug
fflorto.

©erne mödjte iclj biefeg fe£)r mertboflc Sitdj, bag £>ält

long eg berfpridjt, allen Kolleginnen empfehlen.
— Sie SReb.

6d)t»ci3crifd>e0 3ugenbfd)riffentoei!Ê
3 a 1) r e g b e r i dj t 19 52

Ser foeben erfdjiencue, mit einem finnboüen Xitel'
bilb beg Sammelug guter griidjte gefdjmüctte 21. gaïj'
rcgberidjt beg Sdjroeigerifc^cit gugeubfdiriftentberteg
(1952) bcrmittelt einen intcreffnnten ©inblicf in bie

Slrbeit biefer gcmeinnü&igcn Qnftitution. Sag 21. 83e»

ridjtgjatjr brachte erfreulidjc Itebcrrafdjungeii £)tnftcf|tltd)
beg Sertriebeg ber @3®'§cftc. Saut beit unenttbcgt
freiroillig fdfjnffcnbeii Witarbeiteru in ben Slertriebg'
Ircifen, tonnten bie nufjergeroülptlitfjcit 93erfauk33af)len
beg gubilnttmgjabreg 1951 nidjt nur nbermafg ergiclL
fouberu fogar nod) überboten toerbeit. 311 "fen bier
Bnubegfprndjcn mürben im 3q£)ïc 1952 im gangen
726 153 S3S8«,'pcfte unb 13 466 S3S8«Satnmelbdnbe
unter bie Qugenb gebrndjt. Hiidjt nur in ben Sdjulenr
fouberu and) an galjrmarttftcinben, Slcreingbcranftal'
tungen fomie an Slugftellungen unb Wefjen mürben
SffîlLlpcfte bertauft unb bamit ein mirtunggboller
SreugguQ gegen Sdjiutb» unb ©djmufctiteratur geführt-
©ciuiif; bem Slerlaggprogramm 1952 rourben 21 §cfte
in in beutfdjer (mobou 4 fRadjbrude), 9 in frangöfifdjer
(mobon 1 Siadjbrutf), 5 in italieuifdjer unb 5 in rmma'
nifdjer Spradje pcrauggegeben, inggefamt 40 ©3®'
Ipefte, bie im 3n£)begberid)t in einer fliftc jufamtnen'
geftellt ift.

Ser ©SSS'Sbfl^egbcridjt 1952 in beutfdjer, fran^ö'
fifdjer unb italienifdjer Sprache mirb gefolgt bon ber
3ai)rcgredjnuiig 1952, bem SBerjeidinig ber Witglieber
unb Organe. Sr_ gg @t.

Wenn schlechtes Aussehen. Appetit und

Schlaflosigkeit oder zu langsames Wachstum

eines Kindes Sic ängstigen, dann

hilft

Verlangen Sie Gratismuster

zur Verteilung an

die Wöchnerinnen von

Albert Meile AO.

Bellerivestraße 53

Zürich 34

Telephon (051) 34 34 33

KINDERNAHRUNG

Sie staunen, wie freudig Ihr Liebling

jeden Trutosc-Schoppen begrüßt, wie er

aufblüht, lebhaft, groß und stark wird,
nachts gut durchschläft, und morgens

frisch und munter in die Welt schaut.

Darum geben Sie ihm ohne Zögern

TRUTO S E

Preis per Büchse Fr. 2.—

K 250 B

Brustsalbe

verhütet, bei Beginn des Stillens

angewendet. das K undwerden der Brusl-

warzen und die Brustentzündung. Seil

Jahren in ständigem Gebraudi in

Kliniken und Frauenspilälern.

Topf mil sterilem Salbenstäbdien :

Fr. 4.12 inkl. WusL

Erhältlich in Apotheken oder durch

den Fabrikanten:

Dr. Christ. Studer & Cie., Bern

K 2023 B

!£Dollen Sic 31?ren dlmfatj fteigern,
bann injerieren 6ic im $ad>organ

Genncht
werden zu sofortigem Eintritt von Frauenklinik einige gut
ausgewiesene

Operationsschwestern
mit langjähriger Erfahrung, ferner

1 Oberschwester
1 Oberhebamme
1 Instrumentierschwester

sowie mehrere tüchtige und selbständige

Spitalhebammen
und

1 Krankenpfleger
zur Besorgung der Sterilisation. Dieser sollte zugleich auch im
Operationssaal und auf den Krankenabteilungen beim Transport der Pa*

tientinnen mithelfen können.

Verlangt -wirds Gründliche Berufskenntnis, guter Charakter und volle
Hingabe an den Beruf.

Geboten wird: Gesetzlich geregelte Arbeitszeit, Freizeit und Ferien,
gute Bezahlung und spätere Pensionsmöglichkeit.

Ausführliche Offerten mit Lebenslauf, Arbeitszeugnissen und Photo

unter Chiffre B. 5615 an Mosse-Annoncen, Basel 1.

Die griffige Spitze der Bi-Bi-Sauger
(4> Pat. 237.699)

regt zusammen mit der
feinen Lochung zu
intensiverem Saugen an und
fördert damit die
gesunde Entwicklung.
Mit dem

^ Bi-Bi-Käppchen
ist der Schoppen sicher
verschlossen und bis zum
Gebrauch vor Staub und
Unreinigkeiten geschützt.

Erhältlich in Apotheken, Drogerien u.Sanitätsgeschäften
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Büchortijch

Frauen der Tat 1850—1950

leiiiiuc- «Motion

Erschienen zu Ehren des 50jährigen Bestehens des

Bundes Schweizerischer Frauenvereine, hat dieses
reichhaltige Buch nichts an Aktualität eingebüßt. Es enthält
14 Lebensbilder lebender und Verstvrbencr Schweizerinnen.

Sv verschieden Herkunst und Aufgnbeukrcis dieser

Frauen sind, sv wird mau beim Lesen dvch stark
beeindruckt von der Bvdcnständigkeit und Kraft, die

ihnen allen gemeinsam ist. Ob sie verwurzelt waren
im Bauernhaus inmitten der weilen Landschaft oder
im engen Stadthaus, vb in der Arbeiterfamilie oder i»
aristokratischer Umgebung erzogen, sie alle haben Werke

geschaffen, die weit über sie hinausgewachsen sind und
aus dem Leben unseres Volkes nicht mehr wegzudenken
sind.

„Frauen der Tat" ist ein Buch, das reifere Leserinnen
fesseln wird durch seinen Einblick in das Werden von
Frauenpcrsönlichkeiten und ihren Einfluß im öffentlichen

Leben; den jungen Leserinnen kann es Ermutigung

und Ansporn bedeuten, ihr Leben sür Hohes und
Wertvolles einzusetzen.

In haltt Die Mutter der schweizerischen
Frauenbewegung, Helene von Mülinen. Ongagement sans
retour, Pauline Lbaponnière-Ohaix. Eine Bauernsrau
schreibt, Elisabeth Baunmgnrtuer. O'ceuvre demeure,
Oa Doctoresse Lkampendal. Spontane Hingabc : höch¬

ste Lcbcnsbcjahung, Eugenie Dutoit. Oes Oclaireuses
hlalgrê Tout. One figure de proue, Omilie Oourd.
Kunst und Handwerk, Sophie Hauser. Die Schöpferin
des Schweizerischen Arbeiterhilfswerkes, Regina Kcigi.
Erlebte Wandlungen in sozialer Frauenarbeit, Marta
von Meyenburg. Freundschaft und Zusammenarbeit,
Clara Nef. Wollen und Vollbringen, Rosa Neuenschwau-
der. Glück ist erfüllte Pflicht, Lina Scherrcr-Züllig. „Wahre
Menschlichkeit ist köstlicher als alle Schönheit der Erde",
Eise Züblin-Spiller. Verzeichnis von Fraueubiographieu
aus dem sieitraum von 1850—1950. Verzeichnis.der
schweizerischen und internationalen Frauenorganisativ-
nen. Mit Beiträgen von: E. Zellwcger, A. de Mvntet,
E. Banmgartuer, S. Brocher und E. Bvry, Dr. A Debrit.
S. Curnaz. M. Gagnebin. E. Stamm, Dr. E. Steiger,
Dr. K. c. Marta von Meyenburg und Maria Fierz,
Clara Nef, Gerda Nicher, Susanne Oswald. E
Hausknecht.

Ztl beziehen aus dem Sekretariat des Bundes
Schweizerischer Frauenvereine. Merkurstraße 45, Zürich 32.

Preis: 1 Exemplar Fr. 2.—. lt> Exemplare Fr l.50 per
Stück, 25 und mehr Exemplare Fr. 1.20 per Stück Plus
Porto.

Gerne möchte ich dieses sehr wertvolle Buch, das hält
was es verspricht, allen Kolleginnen empfehlen.

— Die Red.

Schweizerisches IugsndschriftsntverK
Jahresbericht 1952

Der soeben erschienene, mit einem sinnvollen Titelbild

des Sammclus guter Früchte geschmückte 21.

Jahresbericht des Schweizerischen Jugendschristenwcrkes
jl952s vermittelt einen interessanten Einblick in die

Arbeit dieser gemeinnützigen Institution. Das 21.

Berichtsjahr brachte erfreuliche Uebcrraschuugen hinsichtlich
des Vertriebes der SJW-Heste Dank den unentwegt
freiwillig schassenden Mitarbeitern in den Vertriebskreisen,

konnten die außergewöhnlichen Verkauiszahlen
des Jubiläumsjahres >951 nicht nur abermals crzielO
sondern sogar noch überboten werden. In allen vier
Landessprachen wurden im Jahre 1952 im ganzen
728 155 SJW-Hcftc und 13 406 SJW-Sammelbände
unter die Jugend gebracht. Nicht nur in den Schulen^
sondern auch an Jahrmarktständcn, Bcreiusveranstal-
tuugen sowie au Ausstellungen und Messen wurden
SJW-Heste verkauft und damit ein wirkungsvoller
Kreuzzug gegen Schund- und Schmutzliteratur geführt.
Gemäß dem Verlagsprvgramm 1S52 wurden 21 Hefte
in in deutscher fwovon 4 Nachdruckes. 9 in sranzösischer
jwovon 1 Nachdrucks, 5 in italienischer und 5 in
romanischer Sprache herausgegeben, insgesamt 4V SJW-
Heste, die im Jahresbericht in einer Liste zusammengestellt

ist.
Der SJW-Jahresbericht >952 in deutscher, sranzösischer

und italienischer Sprache wird gefolgt von der

Jahrcsrechnuug 1952, dem Verzeichnis der Mitglieder
und Orgaue. M Zt.

IVenn schlechtes /Kusseken. /Vppelil und

8cklaslosigkeitoder2:u langsames Wachs-

turn eines Kindes 8ie ängstigen, dann

hilkt

Verlangen 8ie Oratis-

muster 2ur Verteilung an

die Wöchnerinnen von

àtt Heile KV.

vàriveetrà SZ

«vk Z4

Telephon (051) Z4Z4ZZ

8is staunen, wie freudig Ibr Oiebling

jeden Trutose-8choppen begrübt, wie er

aukblükt, lebkakt, groll und stark wird,
nackts gut durchschläft, und morgens
krisch und munter in die Welt sckaut.

Darum geben 8ie ihm ohne Zögern

TKOTO 8 O

preis per IZllckse Or. 2.—

k 250 k

verkittet. bei keglnn des 8>illens an-

gewendet. dosllundnerde» der Ilrusl

«srreo und die kriiilentriinduiig. Zeit

lakren in ständigem Cebraudi in Xli-

niken und brauenspitälern.

lopl mil sterilem Zalbenstäbdien:

kr. 1.12 inkl. Wust,

brbälllidi in Apotheken oder durck

den l abrikanlen:

llr. vtiriet. Ziviler à vie., kern

K 202Z k

Wollen Sie Ihren Amsatz steigern,
dann inserieren Sie im Fachorgan

weräen sokoltiZem von einiZe Zut au8-

Ze^viesene

Operation8sckwestern
mit langjähriger Orkakrung, kerner

l Obergckwester
I Oberkebamme
1 In8trumentier8ckwe8ter

sowie mehrere tüchtige und selbständige

Lpitalkebammen
und

l Kranken pkleZer
2ur kesorgung der 8terilisstion. Dieser sollte Zugleich auch im Opera-
tionssaal und auk den Kranksnabteilungsn beim Transport der
Patientinnen mitkelken können.

Verlangt virckî (Zrllndlicks öerukskenntnis, guter Lharaktsr und volle
Hingabe an den öeruk.

t»elkot«» vvirckî (leserlich geregelte Arbeitszeit, prei^eit und Oerien,

gute lZe^aklung und spätere pensionsmöglickksit.

Ausführliche Offerten mit Oebenslauk, ^rbsits2sugnissen und Photo

unter Lkikkre ö.5615 an IVlosss-^nnonesn, Hasel I.

vie grikkige 8pitxe äer ki-Li-8suger
t>ât. 2Z7.SY?>

regt Zusammen mit der
keinen Oochung 2U
intensiverem 8augen an und
fördert damit die ge-
sunde Ontwicklung.
Ivlit dem

^ ôi'vj-Lâppàll
ist der 8choppsn sicker
verschlossen und bis 2UM
Oebrauck vor 8taub und
Onreinigkeiten geschützt.

tirtiältlicv in ^pottieken, Orogerien u.Zanitätsgesckäkten
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SÄUGLINGSNAHRUNG
Reich an Vitamin Bi und 2.

Vitamin Bi fördert das normale
Wachstum und ist unentbehrlich für
die normale Funktion des
Nervensystems. V i ta m i n D gewährleistet
Schutz vor Schädigungen
im Knochenaufbau.

Muster und Broschüren bereitwilligst durch

HANS NOBS & CIE AG, MUNCHENBUCHSEE/BE

SENOPHIII
SALBE

'n der Kinderpraxis angezeigt gegen:
Rote Flecken des Neugeborenen
Milchschorf
Ekzeme

'»im Erwachsenen gegen:

Brustwarzenrhagaden
Schrunden und Risse an den Händen

Wundlaufen
Wundsein und Wundliegen

Gerötete Stellen und Entzündungen
Hautaffektionen (Nesselfieber usw.)

In allen Apotheken erhältlich

PANPHARMA A. G. NYON
Muster auf Verlangen durch

GALENICA A.G. BERN
Haslerstrasse 16

GESCHAFT

GUMMISTRUMPFE
sind in der warmen Jahreszeit besonders
angenehm. Sie ermöglichen eine dauernde
Luftzirkulation und geben den Beinen trotzdem
festen Halt. Ihre Kundinnen werden in vielen
Fällen im Sommer dieser Webart den Vorzug
geben.
Große Auswahl auch in allen anderen
Qualitäten — vom festen Strapaziersirumpf bis zum
feinsten Gummi-Seidengewebe. Verlangen Sie
Maßkarten. Auswahlsendungen bereitwilligst.
Gewohnter Hebammenrabatt.

St. Gallen Zürich Basel Davos

ist der hochwirksame Puder

für das gesamte Arbeitsgebiet

der Hebamme

Fordern Sie Muster und Literatur von

PHARMA G. m. b. H., Zürich 11/46
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8AIIlZI.M8»I»»NUKK
ksiek on Vîtomin k, unrl 2.

Vitamin k, törcisrt 805 normals
^ackstum un8 ist unsntbsbrlicb tür
8is normals Funktion 8ss blsrvsn-
s/stsms. V i ta m i n O gswäbrisistst
Kcbut^ vor 8cbö8igungsn
im l<nocbsnoutbau.

/Muster unci Kroscküi-sn Ksk-Sitvvilligkt cjurâi

«ans i»ov5 » cir /vs, iv»uncncnsuc«s»/vc

zruvpniì

în cisn Hîî>HllLI'PI'2XÏ5 srigS^sigt gsgsri:
l^ots f^Isoksia clss I^SUgskonsiiSri

ivlilolisolaoni

^k^srris

i-lm ^rwsclBsenen
^rustwât'^Srtt'IaâgâciSli
Zoiinuricisri uricl I^isss sri cisn l-Iäricisri

W^ncllsiassri

Wiariclssin laricl Wiancilisgori

cSsnötsts StsIIsri lliaci Siot^ünclurigSii

i-isiaissssktiOriSri (I^IsssSlsisdst' lasw.)

Ir> sllsri /Xpotbisksri «nliàltliobi

/X. cs. I^IVOI^
IVIastsn sat Vsnlsogsri claroli

cs/^i_^k>iic2/x /x.cs.
I-Isslsrsinssss IS

sin6 in 6er warmen takres^eit besonâers an-
genebrn, 8ie ermöglieben eine 6auern6e Ibukt-
Zirkulation un6 geben 6en Leinen trot?6em
testen Italt, Ilrre Kunâinnen wsräen in vielen
ballen im 8ornmer 6ieser VVebart 6en Vorzug
geben,
LirolZe /ruswakl aucb in allen anclcren (Zua-
litätsn — vom testen 8trapa?ierslrumpk bis ^um
feinsten (8urnrni-8ei6 engewebe. Verlangen 8ie
IvlaLkarten, /ruswaklsenäungen bereitwilligst,
Lewoknter blebammenrabatt.

8t, Li allen Abrieb Lasel Da vos

>8t liki' Iioelmàsmk s'ulikf

füs ljZ8 gk8Sà Kàlt8gkbikt

liks ttkbsmmk

forciern Sis àsssr uncl i.itsrawr von

tlilllllilft l-, m, d, >i„ lilrloli N/4K
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